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Tagesschau.
kkn̂ r? .Frankreich  haben gestern die Kammerwah-

n "attgefunden.
Ulsterkrise  hat eine bedrohliche Wen-

» genommen.

^kochr,̂ ontenegro  ist eine Ministerkrise  anS-

*2 * EpiruSfrage  wird gütlich beigelegt
Sii »^ . Die Räumung von Nordepirus durch die

wischen Truppen  hat begonnen.
^v>? . . ? eracruz  haben neue Kämpfe  zwischen

Iranern und Mexikanern stattgcfunden.

^eubeginn des Reichstags.
^ gerüttelt volles Maß von Arbeit , das den

trist^eit  Reichstag morgen bei seinem Wicderzusammen-
vierwöchiger Osterpause erwartet . Der Reichs-

"% ■ 1914' BOn öm  Heeresetat und Etat des Ans-
Hi0rl®cn  Amtes noch garnicht in der Bubgetkommission
„0- ' vor allen Dingen verabschiedet werben. Da-
Jijt p ®ar tett die Beamten in begreiflicher Ungeduld auf
p̂ ^ scheidung über die Besolöungönovelle und die Alt-

'"värvorlage . Mit beiden Gesetzentwürfen zugleich
'»eil n" Vorlage über die Rennwetten beraten werden,

la erst die notwendigen Einnahmen für die Auf-
^in Eler Beamtengehälter und Altpensionärbezüge
tgg ivll. Man weiß , daß ein Konflikt zwischen Reichs-
"«» ^ ^ »ichsregierung droht, weil mit der vorgeschlage-

""̂ rm der Bcamtengehältcr sowohl wie der Altpen-
Vicht nur die Betroffenen , sondern auch die Reichs-

n% er,t ljett höchst unzufrieden ist. Die Regierung hat
iof; fjnö  der Osterferien wiederholt sehr energisch erklärt,
^v li  * ttÜ̂bereinstimmung mit der in Preußen geplan-

"'chzeitigen Neuregelung keinen Schritt über die
z„ hinaus entgegenkommen werde. Es ist indessen
fit̂ 'en<daß in letzter Stunde doch noch ein Ausweg ge-

viird. der wenigstens die sehr bescheidenen Zuge-
lsse der Regierungsvorlagen sichert.
a§  vnßer den vorgenannten Arbeiten noch in den 20

W ®8t &öe«, die ungefähr dem Reichstag vor den gro-«onr - .S werferien bleiben , erledigt werben soll, wird inn öHp . 1 vauivcu,  cucuiyv iw ♦•' ***’ .. .
rer,tew ^agen zwischen Reichsregierung und Scnio-

io ""vt . des Reichstags vereinbart werden. Es liegen
’n &er  Kommisstonsberatung sertiggestellte Ge-

»u», vor, die nur auf ihre Verabschiedung im Ple-
^etejx 0rtc_tt- Hierher gehört die Konkurrenzklanselvorlage,
Htien  Lesung schon am letzten Tag vor den Oster-
^'eses abgesetzt wurde , und das Jugenögertchtsgesctz.
d>>r,g viartet bereit? ein volles Jahr auf die letzte Entschei¬
den m ^ esamtreichötags. Jndesien finden gerade diese
^robs^ csetze so mannigfache Schwierigkeiten , daß eine

UHö i r̂er »weiten und dritten Lesungen auf

(gt cn  Herbst garnicht unwahrscheinlich ist.
'»iikf̂ '0"»» würde man eine Reihe anderer Gcsctzent-
^ten 1 ”'̂ vor der großen Panse anfarbcitcn können,
^ir r»̂ " abschiedung über aus wünschenswert erscheint.
Hftif ”cn  Hierher den Gesetzentwurf über die Getreidc-

Spionagegesetz , den Vertrag zum Schutze des
"»hrno , " Gebens auf See , die Novelle über Wiederauf-
"»ö Disziplinarverfahrens gegen ReichSbcamle
,̂ °v dies, ^ iiber die Postbampfschiffverbindungen. Bet
A ^v, bah 5SorIööcn  bestehen so wenig innere Schwierig-

' "«c schnelle Verabschiedung wohl möglich ist.
üb Öttntc  vwn auch den schon so lange hängenden

^ »«Nd ^EM zu schassenden Kolonialgerichtshof noch
n̂ iiitff 8 ^ "ühiahrs zum Austrag bringen . Nene Ge-
n>Cti»cn werden ja doch wohl kaum noch herbeigeholt

Selbst'"" «-
^ "8 up. ^ «v aber alle diese Gesetzentwürfe von Regic-
^ »bschj. ^ »ichstag noch bis zu den Sommcrferien zur
b 'He ttn6u bestimmt  werden sollten, würbe eine ganze
*. *' die r,i! rer  garnicht unwichtiger Vorlagen übrig vlei-4 »"t-nicyr unwichtiger wvuh
fön '°tc umi,n3rm H ^ Hst zurückgestcllt werden müßten . Die
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rr̂ °«Hi°du

fpn autuageiltui JUVWH, y
ßi Hat, vge, die stch bald zur Seeschlange ansgewach-
H»? ^ b^ o,„ „ °"ntagsruhcgcsetz, das Luftverkehrsgesetz, die
<*, ®efeh " vber das Gastwirtsgcwerbe und die Kinos,

Einschränkung des Hansicrgewcrbes und der
Q.Cc  H' ese Materien bieten soviel äußere und

!Hatten 9r! rta.fcUcn' baß der Reichstag bei seiner knapp
bx. ^vgx, eitszeit garnicht erst eine schnelle Erledigung
»r», «bt wo. ? ^ nn. Um die Vorarbeiten , welche auf ste
H» -r«vg 5} 5£w iind, nicht zu gefährden, müßte die Reichs--

^r J ». " bagung des Reichstags aussprechcn. sret-
E'er » n̂ ^ îse an beinahe diesen Vorlagen nach dem
Aber " «'isstonsberatungen nicht mehr übermäßig

v'ellcicht entscheidet sie sich trotzdem 'ur die

Vertagung , weil im Falle des Scssionsschlusses im Herbst,
auch eine neue Präsidentenwahl notwendig wäre , die bei
den fast unveränderten Mehrheitsverhältnifscn des Reichs¬
tags vermutlich nur neue Aufregungen , aber kein anderes
Ergebnis bringen würde.

Aus allem Angeführten geht hervor, daß der Reichstag
mit Arbeiten überbürdet ist. Er würde sie selbst dann nicht
restlos erledigen können, wenn er länger als bis Pfing¬
sten zusammenbliebe . Daran ist aber kaum zu denken. Die
Abgeordneten , die seit November mit verhältnismäßig kur¬
zen Wcihnachts- und Osterferien in angestrengter Tätigkeit
fern von der Heimat , Familie und Berns in Berlin tätig
sein mußten , würden stch nur dann das Recht bestreiten
lassen, wenigstens die Hälfte des Jahres ihren Privatge¬
schäften nachzugehen, von deren pünktlicher Fertigstellung
das Heil des Reiches abhängig wäre . So haben sie im vo¬
rigen Sommer bis zum Julibeginn ausgehalten , um die
große Militärvorlage noch zu verabschieden. Derartige
wichtige Pflichten liegen aber diesmal nicht vor. Man
darf deswegen als sicher annchmen , daß der schon früher in
Aussicht genommene Termin für den großen Fericnanfang,
Himmelfahrt , festgehalten wird.

Sie fransSÄn KmMNmW.
Paris,  28 . April (Telegr . der W. Z.j.

Die heutigen Wahlen fanden bei prachtvollem Frtth-
lingswettcr statt. Die meisten Wähler hatten sich frühzeitig
an die Urnen bcg:ben, um nachmittags mit der Familie
im Grünen vespern zu können.

Die P r o b e a b st i nrm n n g. welche das „Journal"
für Frauen  organisiert hatte, fand einen regen Znivriich.
In einzelnen Wahlbezirken, in welchen besondere Wahl¬
lokale heigerichtet waren , fanden sich vormittags einige
Tausend Frauen ein, welche darüber äbstimmen sollten, ob
sic das Wahlrecht wollen oder nicht.

Die Wahlen sind nach den bisher vorliegenden Mel¬
dungen ohne besondere Fwischenfälle verlaufen . ES wurden
n. a. gewählt : Der 9T6ße Lemirc  in Hazevrouck, welcher
seinerzeit die Bizeprästdentschast der Kammer niedergelegt
hatte und von seinem Bischof exkommuniziert wurde , weil
er seine Kandidatur ankrechterhalten hat. Wieöergewählt
wurden ferner Ser ehemalige Kriegsminister Mille¬
rand,  die früheren Minister Briand  und Puech.  Der
Mathematiker und Professor der Sorbonne P a i n l e v e
kommt mit dem Grafen von Montebello in die Stich¬
wahl,  doch scheint die Wahl Montebellos gesichert.

Paris,  27 . April (Telegr . der W. Z.).
Kurz nach 10 Uhr abends wurden hier die Wahlresultate

aus 17 Pariser Wahlkreisen bekannt. Au§ diesen wenigen
Resultaten geht jedoch bereits hervor, daß die Stimmung
der Wählerschaft einen stark nativnalistischen Ein¬
schlag  verrät . Bon den 17 in Paris gewählten Abgeord¬
neten sind 16 unbedingte An Hänger der drei¬
jährigen  D i e n stz e i t. Gewählt wurden u. a. der
nationalistische Führer Barres , Admiral Bienatme , Denis-
Cochin. Der Akademiker Richepin  wurde von seinem
Gegenkandidaten geschlagen. Der Sozialistenführer Ja ir¬
res wurde mit 18 000 Stimmen Majorität wiedergcwählt.
In Versailles unterlag Eaillanx ' Freund Thalamas , der
den bekannten Brief : „Bravo , Frau Eaillanx " schrieb, dem
Abgeordneten T a r d i e u, dem bekannten Leitartikler des
„Tcmps ". Eaillanx  und Varthon wurden wiedcrge-
wählt . Tie sozialistischen Deputierten Thomas , Bracke und
Buissin sind in ziemlich günstigen Stichwahlen . Dambat
wurde mit großer Majorität gewählt . Der Progressist
Take wurde in die Stichwahl gedrängt.

Auf den Boulevards war eine ungeheure Menschen¬
menge versammelt , welche die Wahlergebnisse mit Spannung
erwartete und ihrem Beifall oder Mißfallen durch ent¬
sprechend- Rufe Ausdruck gab. Als C a i l l a u x' W i e ö e r-
wahl  bekannt wurde, erhob sich ein allgemeines
H u h u I - G e s chr e i. Die Wahl des Abbö Lemire in Haze-
brouck wurde äußerst beifällig ausgenommen.

#
Der Kammerkandidat als Don Inan.

Wie uns ferner ans Paris gemeldet wird , unterhielt
der Abgeordnete und Kandidat des Wahlkreises Nonterre,
Voilin,  mit der Fr in eines Arienalbcamten Beine ein
Liebesverhältnis . Beine , dem dieses zu Ohren gekommen
war , stellte für die heutigen Wahlen seine Gegenkandidatur
auf. 5>n einem Wahlaufruf erzählt er sein häusliches Miß¬
geschick und fordert die Wähler auf , für ihn einzutrrten.
Er sagt darin : „Voilin hat mir meine Gattin genommen,
gebt mir dafür seinen Sitz in der Kammer. Ich selbst bin
zwar nicht l-tzr fähig, aber ich tauge mindestens ebensoviel
wie er und werde auch mindestens dasselbe leisten. Indem
Ihr für mich stimmt, int Ihr ein Merk der Gerechtigkeit."

Mifi Her MerkrW.
Die Ulsterkrtse hat sich abermals bedeutend verschiirft.

Wie die „Daily Mail " meldet, hat das dort stationierte Jn-
kanterie-Regiment den Befehl erhalten, heute in das Gebiet

von Ulster abzumarschieren. Aus Belfast meldet dasselbe
Blatt , daß das Westkent-Regiment , das Aorkshire-Regr-
ment und ein Lancaster-Regiment heute in Belfast eintrrf-
fen werden . Von einer Verhängung des Kriegszustandes
ist noch Abstand genommen worden , dagegen loll die Be¬
völkerung unter das Militärstrasrecht kommen. Im eng¬
lischen Parlament wird heute abermals eine Interpella¬
tion über die Ulsterfrage eingcbracht werden , und man er¬
wartet ausführliche Erklärungen von Seiten Asquiths
über die gestellten 167 Fragen , die an den Premierminister
gerichtet werden. Von den Fragen beziehen sich 00 ans die
letzten Ereignisse in Ulster. Unter den Fragestellern befin¬
den sich Ehamberlain . Winston Churchill und Bonar Law.
Der Abg. Mason wird den Premierminister darüber be¬
fragen , ob Sir Edward Earson  wegen der Ulstervor¬
gänge zur Verantwortung  gezogen werden soll.

Der Krieg in Mexiko.
Aus der meManlMeu Haurttstadt.

Unser aus den mexikanischen Kriegsschauplatz entsandter
Sonderberichterstatter meldet durch Funkspruch von Bord
des im Hafen von V e r a c r n z vor Anker liegenden Flagg¬
schiffes „Arkansas ":

Gestern Abend langte hier ein Zug mit 800 Passagieren
aus der Hauptstadt ein . Die hier ankommenden Amerikaner
erklären, daß in der Hauptstadt eine Schreckensherrschaftam
Ruder sei. Der Pöbel steinigt auf der Straße
jeden Amerikaner,  der ihm in den Weg kommt. Die
Häuser und Lüden bekannter Amerikaner wurden demo¬
liert.  Die aus Mexiko geflüchteten Amerikaner wollen
au7 ihrer Fahrt mehrere tausend mexikanischerBundestrup¬
pen auf dem Marsche nach Veracrnz gesehen haben. Huerta
wollte den Amerikanern die Abreise ans Mexiko nicht ge¬
statten. Der englische Gesandte jedoch legte sich ins Mittel
und ermöglichte den Amerikanern die Abreise.

Austausch von Tefangeneu.
Der in Beracrnz stationierte Konsul der V e t*

einigten Staaten,  welcher in Erfahrung gebracht hatte,
daß drei von den Mexikanern gefangene Amerikaner er¬
schossen und sieben andere znmTode ver¬
urteilt  worden sind, setzte stch mit dem General Maas in
Verbindung , «m einen Austausch von Gefangene«
in die Wege zn leiten . Der General wurde benachrichtigt,
daß ei« Zug mit mexikanischen Flüchtlingen unterwegs sei,
um mit den amerikanischen Gefangenen ansgetanscht zn
werden. Der amerikanische Konteradmiral Fletcher  hat
für alle Zivilpersonen ei» Wafsenverbot erlastcn : wer im
Besitz einer Waffe gefunden wird, soll standrechtlich
erschossen  werden . General Huerta verweigerte einigen
Amerikanern , die gleichzeitig mit O'Shangnesiy nach Vera¬
crnz abrciscn wollten , die Erlaubnis znr Abreise. Er soll
beabsichtigen, diese Amerikaner als Geiseln  zu behalte»
für den Fall , daß die Amerikaner ihre Maßnahmen gegen
Mexiko verschärfen sollten.

Mexikauislker Einfall ln den Ber, Staaten,
Eine Schar bewaffneter Mexikaner ist aus Pagouia

in Arizona  eingefallen . Sie verüben an der Grenze
Plünderungen und feuern auf die Amerikaner.

Das Elngrelfen des ExprSlldenten Roofevelt.
Eine sehr interessante Privatmeldung drahtet ber Ber¬

liner Korrespondent der „Daily Mail " seinem Blatte . Da¬
nach hat eine augenblicklich in Berlin weilende , offizielle
amerikanische Persönlichkeit Sem Präsidenten Wilson er¬
klärt, daß der Expräsibent Rooscvclt beabsichtige, sich sofort
am Kriege gegen Mexiko zn beteiligen . Der Expräsident
hat, sobald er erfuhr, daß die Krisis sich zuspitzte, seine For¬
schungsreise unterbrochen und beabsichtigt jetzt, eine Ka¬
valleriebrigade  zum Dienst in Mexiko zu organi¬
sieren. Rooscvclt versicherte der betr. Persönlichkeit, die vor
einigen Wochen mit ihm in Südamerika zusammen war,
daß er bereits sämtliche Offiziere ausgesucht hätte und in
kürzester Zeit seine Brigade dem Oberbefehlshaber der ame¬
rikanischen Truppen zur Verfügung stellen könnte. Falls
Roofevelt seine Absicht ansführt und der Krieg bis dahin
noch nicht beendet ist, wird er unter dem Oberbefehl deS
Generals Wood stehen, desselben Mannes , der im spani¬
schen Kriege im Jahre 1808 Roosevelts direkter Untergebe¬
ner war.

Ile amtliche deutsche Auffallung.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: Die

Vereinigten Staaten halten noch daran fest, daß sie es lediglich
mit Huerta und seinen Anhängern zu tun haben, und daß
sie mit dem Staate Mexiko sich nicht im Kriegszustand be¬
finden . Daraus ergibt sich zunächst noch eine ungeklärte
Lage, die völkerrechtlich nicht ohne Schwierigkeiten ist. Die
gegenwärtig bestehende Unsicherheit legt den nichtbeteiligtcn
Mächten wie auch der öffentlichen Meinung die Pflicht be¬
sonderer Zurückhaltung auf . Die nächste Entwicklung de*
Frage wird wesentlich davon abhängen, ob zwischen dev
Konstitntionalisten und den Anhängern Huertas eine Eil
nigung zustande kommt oder nicht. Bisher geben die Nach,
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richten hierüber auseinander . Im Laufe der mexikanischen
Unruhen ist mehrfach darauf hingewiesen worden, Latz
Deutschland in Mexiko  lediglich wirtschaftliche
Interessen von erheblichem Werte  zu vertreten
hat und für diese, wie für das Wohl der in Mexiko tätigen
Deutschen wünschen mutz, daß dort möglichst bald Ordnung
und Sicherheit wieberkehrt. — In der Angelegenheit des
Dampfers „Dpi ranga"  liegt folgender Sachverhalt vor:
Die Bereinigten Staaten stellten es dem Dampfer frei, das
Kriegsmaterial an Bord zu behalten und die Fahrt fort¬
zusetzen, oder die Waffcnladung zu löschen, für welchen Fall
die Waffen in dem von den Amerikanern besetzten Zollamt
in Verwahrung genommen werden würden. Die Hambnrg-
Amerika-Linie beauftragte daraus den Kapitän der „Npt-
ranga ", die sonstige nach Veracruz bestimmte Ladung zu
löschen, bas Kriegsmaterial aber, das übrigens größten-
teils amerikanischer Herkunft  war , an Bord
zu behalten. Die Waffenladung wird wahrscheinlich nach
Hamburg znrttckgehen. _

Kaiser Franz Josefs Befinden.
Von amtlicher Seite in Wien wird unserem Korre¬

spondenten mitgeteilt : Das Allgemeinbefinden des Kaisers
ist gut. Die Nacht vom Samstag zum Sonntag war besser
als die vorhergegangenen. Der Hustenreiz ist geringer , der
Appetit sehr gut, der Kräftczustand befriedigend.

Im Gegensatz zu dem offiziellen Abendbulletin erfährt
unser Wiener Vertreter aus Hoskrcisen, daß im Befinden
des greisen Monarchen keine Besserung  eingetrcten
sei. Vielmehr beginnt das Leiden des Kaisers seiner
nächsten Umgebung Besorgnis  einzuflößen . Die Aerzte
befürchten, daß bei dem Charakter der Krankheit das Herz
in Mitleidenschaft gezogen wird und daß Kollaps  ein-
treten könnte. Auch mit dem Eintritt einer Lungen¬
entzündung  rechnen die Aerzte. Unter diesen Umstän¬
den ist man in der Umgebung des Kaisers von Pessimismus
erfüllt. Das offizielle Bulletin verschweigt allerdings die
pessimistischen Anhaltspunkte . Doch weiß man leider, daß
der Instand ungünstig ist. *

Fryr. Geza von Fejervary f.
Wie uns aus Wien dazu gemeldet wird , gehörte Fejer-

vary zu den wenigen Personen , die jederzeit und
ohne vorherige Anmeldung bei Kaiser Franz
Josef Zutritt  hatten . Als man dem Kaiser vor einiger
Zeit mitteilte , daß die Erkrankung Fejervarys keine Hoff¬
nung mehr zulasse, vernahm der Monarch diese Nachricht
mit starker Ergriffenheit und sagte nach einem Augenblick
tiefen Nachdenkens: „Das ist einer der Männer , die mich
wirklich gern hatten."

Kurze politische Nachrichten.
Für ein einheitliches Angestelltenrecht.

Im Architektenhause zu Berlin  tagte gestern ein
von 12 deutschen Augestelltenverbänöen veranstalteter Kon¬
greß, um für ein einheitliches Angestelltenrecht Stellung
zu nehmen. Nachdem der Hauptreferent der Tagung,
Rechtsanwalt Dr . S i n z h e i m e r-Frankfurt (Main ), in
längeren Ausführungen die Frage behandelt hatte, wurde
eine Resolution angenommen, in der auf die Unhaltbarkeit
der Zersplitterung des Dienstvertragsrechts der Angestell¬
ten in sechs Reichsgesetze und über 50 Laudesgesetze hinge¬
wiesen und die Notwendigkeit der Schaffung eines einheit¬
lichen Angestelltenrcchtsbetont wird.
Fine Kundgebung des Zeutsch-evangelischen Bolksbundes.

Im Zirkus Busch in Berlin fand gestern eine Kundge¬
bung statt, zu der der DeutschevangelischeBolksbund ein¬
geladen hatte und an der sich etwa 5000 Personen beteilig¬
ten. Die Parole war : „Mit Gott für König und
B a t e r l a n d", ein Thema, in das sich drei Redner teilten,
und zwar sprach Pastor D. Philipps  über „Mit Gott",
Abg. Graf Westarp  über „Für König" und Abg. Beh¬
rens  über „Und Vaterland ". Zum Schluß wurde in einer
Entschließung ausgeforöert, mit starkem Glauben und un¬
erschütterlicher Königstreue nnö wahrhaft christlicher Ge¬
rechtigkeit im sozialen Leben unseres Vaterlandes den in¬
neren Frieden und damit die machtvolle Geschlossenheit
gegen alle äußeren Feinde zu erhalten . Die Wohlfahrt
aller Stände könne nur gedeihen unter der alten Losung:
„Mit Gott für König und Vaterland ".

Der Wieswemr KmM sw innere Medizin.
Ein zusammenfassenderRückblick.

Von unserem medizinischen Mitarbeiter.
Gleich wie für die Handelswelt mit dem Beginn des

zweiten Quartals im Kalenderjahr der Augenblick gekom¬
men ist, eine Bilanz der letztjührigen Tätigkeit zu ziehen
und in den Generalversammlungen die Probleme der näch¬
sten Zukunft zu entwickeln, bedeutet auch für die Vertreter
der Heilkunde dieser Termin den Zeitpunkt , an dem man
sich Rechenschaft gibt über Erfolge und Fortschritte des ver¬
flossenen Jahres . Nachdem kurz nach Ostern in Berlin die
Deutsche Gesellschaft für Chirurgie , die Deutsche orthopädi¬
sche Gesellschaft und die Röntgengesellschaft getagt haben,
folgt traditionell der K v ng r e tz sü r innere Medizin
in Wiesbaden.  Das Bedürfnis für diese von Lenden
seinerzeit ins Leben gerufene Veranstaltung zeigt sich auf
das deutlichste in der immer steigenden Teilnehmerzahl , die
diesmal siebenhundert überschreitet.

Das erste Thema des Kongresses behandelte Wesen und
Behandlung der Schlaflosigkeit, von verschiedenen Gesichts¬
punkten aus gesehen, lieber das Wesen des Schlafes und
seine Pathologie , die Schlaflosigkeit, sprach Gaupp, der Tü¬
binger Psnchiatcr im Sinne der Wen dt Krägelinschcn
Schule. Vieles , ivas theoretisch über dies eigenartige pjy-
cholgische Phänomen ausgestellt ist, deckt sich nicht mit den
klinischen Erfahrungen . So beruht der Schlaf nicht, wie be¬
hauptet wurde, auf einer Blutleere des Gehirns . Vielmehr
steigt beim Einschlafen die Blutfülle der Hirngefäße. Auch
die körperliche Ermüdung ist es nicht, die den Schlaf hervor¬
ruft . Denn große starke Ermüdung verscheucht bekanntlich
den Schlaf. Um elnschlafen zu können, ist vor allem die
Ausschaltung äußerer und innerer Reize nötig. Auch muß
die betreffende Person einen „Willen" zum Schlaf haben. —
Mel hängt von der Tiefe des Schlafes ab. Sie ist, wie ex¬
perimentelle Untersuchungen ergaben, in der ersten Stunde
am größten, um später abzusinkcn. Hierauf beruht die
.kräftigende Wirkung des kurzen, aber tiefen Schlafes. Wo
— wie bei Nervösen — eine zu große Empfindlichkeit gegen
die Reize der Außenwelt besteht, ist das Einschlafen er¬
schwert. Daß der Schlaf eine lebenswichtige Funktion dar¬
stellt, geht aus Versuchen au Hunden hervor, die, schlaflos
gehalten, früher sterben, als wenn mau ihnen die Nahrung
xntzogen hätte. Die Behandlung müßte die Ursachen der.

Der Maiumzug ln Leipzig genehmigt.
Die Poltzeidirektion zu Leipzig hat de« sozialdemo¬

kratischen Maifetzzug genehmigt. Allerdings ist das Spielen
der Arbeitermarseillaise, des Sozialistenmarsches und des
Andreas Hofer-Marsches verboten. Das Tragen von Stan¬
darten und republikanischen Abzeichen wurde ebenfalls
untersagt.

Das veuW-tSrMe Handelsabkommen.
Wie die „Vosfischc Zeitung " aus gut unterrichteter

Quelle erfahren haben will, hat Deutschland bereits in eine
einjährige Verlängerung des am 28. Juni ablaufenden
deutsch-türkischen Handelsabkommens gewilligt.

Die Reise des Grasen Karolbi nach Petersburg.
Der Pariser „Matin " veröffentlicht folgende Depesche

ans Petersburg.
„Es bestätigt sich, daß Gras Karolyi nach Petersburg

kommen wird. Der vorgeschobene Grund zur Reise ist ein
Familienbesuch: in Wirklichkeit handelt es sich aber darum,
den Boden vorzubereitcn für die baldige Ankunft ver¬
schiedener ungarischer politischer Persönlichkeiten. Der
„Petersburger Kurier " veröffentlicht ein Interview mit
Koffuth, das geeignet ist, gewisses Aufsehen zu erregen.
Koffuth erklärte n. a., daß bas politische Bündnis , in wel¬
ches Ungarn sich cinbezogen sieht, dem ungarischen Staate
unerträgliche Opfer auferlegc. Ungarn braucht einen festen
Frieden mit Rußland und habe durchaus keine Lust, dem
Pangermanismus als Vorposten zu dienen. Nur die Treue,
mit der es an Kaiser Franz Josef hänge, verhindere Ungarn,
offen zu erklären, daß es wünsche, seinen künftigen Weg
von dem der österreichischen Monarchie zu trennen , die von
einer unvermeidlichen Katastrophe bedroht sein soll."

Die Tschechen in Wien.
Nächstens soll das große Hotel „Continental " in Wien

von der tschechischenBank Zivncs Tenska Banka gekauft
werden. Ein Teil der Hotelräume soll dann für Zwecke
eines tschechischen Vereinshauses Verwendung finden. Die
Bevölkerung Wiens ist durch diesen neuerlichen Vorstoß des
Tschechentums in Wien um so mehr beunruhigt , als erst
vor kurzem ein anderes Stadthotel in die Hände der tsche¬
chischen Grotzkapitalisten überging.

Die neuen Karbinäle.
Der „Osiervatore Romano" veröffentlicht eine Note, der-

zufolge der Papst Ende Mai ein Konsistorium abhalten
wird. Am 25. Mai wird eine geheime Sitzung und am
28. Mai eine öffentliche Sitzung stattfinden, in der die
Namen der neuen ernannten Kardinäle bekannt gegeben
werden. Zu Kardinälen werden folgende geistliche Würden¬
träger ernannt werden: Erzbischof Hartmann von Köln,
Erzbischof v. Bettinger in München und Fürstbischof Piffl
in Wien.

Bergrötzernng ver spanischen Flotte.
Der spanischen Kammer wurde (wie uns ein Drahtbe¬

richt aus Madrid meldet) ein Gesetzentwurf über den Ban
eines 2. Geschwaders vorgelegt. Die Anzahl der Kriegs¬
schiffe steht noch nicht fest, doch vermutet man, daß cs sich
um 6 handelt.

gubenausweisungen aus Rußlanb.
In Kiew  wurden drei Mädchenschulen ge¬

schlossen,  da alle Angehörigen der jüdischen Schülerin¬
nen kein besonderes Wohnrecht hatten. Insgesamt wurden
580 P ersonen ausgewiesen.

Besuch des englischen Tbronsoigers in Rußland.
Wie die Londoner Sonntagsblätter berichten, soll der

englische Thronfolger demnächst dem russischen Hofe einen
Besuch abstatten, wobei er nicht nur nach Petersburg , son¬
dern auch nach Moskau und. der Krim reisen wird.

Ministerkrisis in Montenegro.
Der Vizepräsident der Skupschtina, Cerovic, der vor

einigen Jahren in der sogenannten Bomvenaffäre ver¬
urteilt worden war , wurde zum Kultusminister und der
Abgeordnete Muletisch zum Minister des Innern ernannt.

Kamps im Evirus.
Die Albaner haben nach vierstündigem Kampfe mit

den Epiroten Klifnra im Bezirk Premeti besetzt. Auf beiden
Seiten waren Verluste zu verzeichnen. Die Epiroten zogen
sich fliehend nach Premeti zurück.

Die Epirussrage beigelegt.
Nach einem aus D u r a z z o uns zugehenden Telegramm

verlautete in dortigen gut unterrichteten Kreisen, daß die

Schlaflosiakeit bekämpfen, die in oder um den Menschen
liegen. Chemische Schlafmittel, die man aus mancherlei
Gründen geben mutz, beseitigen zwar letztere, die Ursache
selbst aber nie.

Ihm stimmt dem Sinne nach der zweite Referent , Prof.
Goldscheider-Berlin , zu. Auch er nimmt einen Willen zum
Schlaf an. Er hat in seiner Praxis auch oft Schlaflosigkeit
infolge von zu geringer Ermüdung mangels genügender
Beschäftigung gesehen. Auch der Schlaf am Tage hindert das
Einschlafen nachts. Andererseits ersetzt der Tagesschlaf die
Nachtruhe. Die Vermeidung schädlicher Einflüsse, wie fal¬
scher Diät , zu viel Beschäftigung vor dem Schlafengehen und
öergl. Man solle eher Beruhigungsmittel als Schlafmittel
geben. Auch er warnt vor einer schematischen Anwendung
der chemischen Schlafmittel. Immerhin sind sie ein wichtiger
Bestandteil unseres Arzneischatzes. Doch muß man ihre
Wirksamkeit, die aus ihrer Zusammensetzung folgt, kennen.
Darüber spricht der Wiener Pharmakologe Faust. — Eine
lebhafte Diskussion folgt diesen ausgezeichneten Vorträgen.
Zahlreiche Aerzte weisen darauf hin, daß Erkrankungen in
verschiedenen Organen Schlailosigkit nach sich ziehen, und
eine Behandlung jener auch diese beseitige.

Der zweite Höhepunkt des Kongresses war das Auf¬
treten Behrings , der über die Wirksamkeit seines Diph-
therieschntzmittels berichtete. Es sind bisher 7000 Einzel¬
impfungen mit dem Toxin-Antitoxingemisch gemacht wor¬
den. Keine einzige davon hat geschadet. Etwa 1000 Fälle
sind in Kliniken und Krankenhäusern beobachtet worden.
Die Erwartungen , die man an das Mittel stellte, haben nicht
getäuscht, wenn auch der Erfinder hofft, die Resultate noch
verbessern zu können. Bei konsequenter Durchführung der
Diphtherieschutzimpfung wird nach Behrings Ansicht die
Diphtherie eine exotische Krankheit werden, wie es die
Pocken seit der Impfung geworden sind. — Nachdem die
Herstellungs-, Dosierungs - und Anwendungsmethoöen
fixiert sind, dürfte die Ueberlasiung des Mittels an weitere
Aerztckreise demnächst erfolgen.

Eine weitere auSgiebige Debatte entwickelte sich natür¬
lich über die viel umstrittene Abderhaldensche Reak¬
tion,  aus deren positivem Ausfall man wichtige Schlüffe
sicher den Zustand des Körpers ziehen kann. So läßt sich
durch sie das Bestehen der Gravidität diagnostizieren, ferner
das Vorhandensein bösartiger Geschwülste. Die Methode
bietet die Schwierigkeit, zu versagen, wenn sie nicht exakt
nach der Vorschrift ausgeführt wird. Die Hallenser For-
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Meinungsverschiedenheiten über die Epirusfrage
meisten Punkten beigelegt seien. Die Unterhandlungen^
den jetzt noch fortgesetzt. Sie sollen im Laufe dieser «
zum Abschluß kommen.

Das

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 27. April 1914'

„Militär -Wochenblatt" meldet in einer
ausgabc : Langer,  Hauptm . im l . Nassau. Feldart> ,
Nr . 27 Oranien , wurde zum Stabe des 3. Lothr. Fc>̂ .
Reg. Nr. 60 versetzt. Der Abschied mit der gesetzlichen ,
sion wurde bewilligt den Majoren und BataillonskoiN" j
denren v. B e c z w a r z o w s kv im Jnf .-Reg. Prinz
Ferdinand von Preußen (2. Magdeb.sNr. 27 und 0'
im  2 . Obcrrhein . Ins .-Reg. Nr . 99, beiden mit der
nis zum Tragen der Uniform des Füs .-Reg. von Ger-
(Kurhess.) Nr . 80. ...a-

Der Jngcndvercin der Ringkirche, „Ring ", vera»»" ^
am Sonntag im Gcmeindcsaal am Elsässerplatz eine»
mcinsamen Abend, in welchem Dr . Grünhut über Rv»̂
strahlen sprach. Der Vortrag , der sehr interessant u»»
reich war , wurde von den Anwesenden mit großem
ausgenommen. Vorträge des Posaunenchors und
aesängc mit Znpfgcigenbcglcltnng ernteten ebenfalls r j
Beifall. . . ..„„«li

Die Städtische Gcmäldegalleric ist durch die 1»»V
Ankäufe des Nassauischen K n nstvereln  s A
einige Werke bereichert, die es verdienen, aus de« ^
dunkel des Geschäftsberichts in hellere Beleuchtung 9eäAl
zu werden. Das gilt von dem Oelbild von Ho dl er,
tiv bei Genf, welches die charakteristische» Vorzüge
Schweizer Meisters, großzügige Auffassung bei einm
Linienführung (Horizontale) ausweist. Ferner ist 5,!
Stillebcn von Lovis Corinth,  ein gutes Beispiel J
Schmelz der Farbe , dessen die flotte Pinselführiing ,l
Malers fähig ist. Dazu eine Winterlandschaft von v “'m
m eiste r, jenem in Werder bei Berlin zurückM ,([' ~ - um SetfiLHlebenden Künstler, dessen zu dem Kreise um
hörende Tätigkeit erst in neuerer Zeit die gebührende ~-j£,
digung findet. Ein Stilleben von Haueisen wxji ).
in seiner leuchtenden Farbenpracht die vielseitige
tungskraft des Künstlers . Dazu tritt endlich ein -i-»,51UU |UU » . * /ugu ivill  u » — Jfj
porträt von Ludwig Knaus  ans seiner nassauischen«.j „
zeit, interessant besonders auch durch die Art , wie da»Rt l
als Studie zu unserem köstlichen Genrebild „Klein» ^
in der Dorfschcnke", Verwendung gefunden hat. Das .ja ^
genannte Bild ist eine Stiftung des Nass. Kunstve»^ ^der die freiwillige Beitragserhöhung seiner Mitglieder y
zum ersten Male nutzbar gemacht hat. Die Bilder
sämtlich bereits in der Gallcrie ausgestellt. jf

Auf der Suche nach dem Mörder . In der Stal» R ^
wieder einmal das Gerücht verbreitet , es sei gelange»' j j (
Mörder der Frau in der Jahn  st ratze  festzunehlne»- y
zwar soll man ihn in Brüssel erwischt haben. Leider ,
wahrheitet sich das Gerücht nicht, wenigstens ist der
Polizei nichts von einer Festnahme bekannt,
abschicdet sich das Ensemble.

«KWiesbadener Künstler auswärts . Fritz Hans
bald  spielte kürzlich unter Fritz Steinbach in Köln-
„K. Z." schreibt: „Der seit kurzem als Leiter uw »Ji
Konservatorium wirkende Pianist Fritz Hans Rehboio
sich in der Musikalischen Gesellschaft einer breitere» A: 1
sentlichkeit vor und bekundete sich als sattelfester ^
von glänzender Technik, unerschütterlicher Rhythm»
musikalischer Intelligenz . Daß er Finger von Stahl ds. <1
sich dem Orchester aufs beite anzupasien weiß, KttSI
namentlich im Lisztschen „Totentanz "." Ueber ein
des Künstlers in Paderborn urteilt das „Westfälische
blatt ": „Ganz besonders aber verdient das letzte
uneingeschränkte Anerkennung, nicht nur wegen det Ljl- • itWIschen Ausführung , sondern auch wegen der
eines Solisten , der sich als einer der ausgezeichnetste» ^ 0(
treter der pianistischen Kunst, die hier gehört wurde», jj!
puppte, des Professors Fritz Hans Rehbold aus Köl»-■uA  ij
Auftreten des jungen Künstlers gestaltete sich z» ",$tf  ij
musikalischen Ereignis ersten Ranges . . . Alles t» irf tz
acnommen, dürfte das, was uns Professor Rehbold von j(i
Schönsten und Erhabensten zu rechnen sein, was »n¥
Jahren hier geboten wurde."

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrage ^
Königliche Schauspiele.  In der am Die»̂ '

im Abonnement C stattfindenden Aufführung vo»
cinis „Bohsme" singt Herr Schubert zum ersten Ma . .,
„Rudolf ": in den weiteren Hauptpartien sind die
Friedfeldt (Musette ), Hans Zoepffel (Mimi ) und die

und Stelle die Technik gelerntscher, die an Ort uno L-reue oie ^ ecgnu gciet»* y
halten sie für einwandsfrei und haben erfolgreich 1 . , „
gearbeitet. Andere, die sie sich selbst angelernt Wn h,
kamen oft widerspruchsvolle Resultate , lieber das , ^
der Reaktion herrscht aber noch nirgends Klarheit. tz

Kleine Mitteilungen.
Max Brückner,  der Sohn unseres ^ 41uvtu ^ Hj i, U U, U U 4-, Vti - 'w'vyii ^ fj tf/J 0,

O. Brückner, stellte sich am 22. April in Bad
als Orchcstcrleiter im Symphoniekonzert der »n»
.Kurkapelle vor und erzielte einen außerordentliche«^ Mder in wiederholten Hervorrufen des Dirigenten
druck kam. Die Homönrger Blätter heben in ihrer« „
über das Konzert — auf dem Programm standen
Leonoren-Ouverture Nr . 8, Oberon-Onvcrture , u jjFJ
Symphonie — den „großen künstlerischen Genuß HE
den dieser Abend den Zuhörern bereitet habe, und * M
au Brückner seine Fähigkeit, „großzügig, plastisch» „Vh
voll zu gestalten, ohne indes die Kleinarbeit z« v -
lässigen". _ . Aü'Ä

,̂ Josess Legend  e", das Ballett von Richard ^
wird am 14. Mai in der Großen Oper in Paris d» £

ische Ballett der Herren S . de Diaghilewrinstiche Ballett der Herren S . de Diaginlew
Günzbourg anfgeführt werden. Die Dichtung stow
Hugo v. Hofmannsthal und Harry Graf Keßler. »-. . - . . !1*a
seines Dramas „D c r König der Juden " '«

Die Direktion des Stadttheaters in Pilse  n..HiSjder Kammer des Großfürsten Konstantin die Verstä»sM
erhalten, daß der Großfürst Mitte Juli der Âun^ jle
beiwohnen werde.

Profeffor Eduard Suoß f.
In Wien  ist gestern der Alterspräsident der

der Wissenschaften, der Geologe Professor Dk- m rjj
Sneß,  im 83. Lebensjahre nach längerer Krank» >
storben. K

Professor Eduard Sueß  war Mitglied fast
vorragenden wissenschaftlichen Korporationen in ,
auch der Deutschen Geologischen Gesellschaft. 1898»UiA
Präsident der Oest'.rreichischcn Akademie der ?%
von welcher Stellung er 1911 wegen seines hohe» M»vvuv | v. | . vivumi ' h  vi - i u  i j  ivvyvii fviiivs » .
zurücktrat. Sueß hat eine außerordentlich fruchtbare f]
feit auf naturwissenschaftlichem, insbesondere ge»1 $
Gebiete entwickelt und auch eine große Anzahl >»>-
Bücher veröffentlicht.

y*



U Montag , 27. April 1914
t*
i«;
MV

cim1«”0 (Älcinbor ), Eckard (Sotfin), Geiße-Winkel sMar-
tttzt' m? Schenck sSchaunard), Rehkopf lBernard ) beschäf-
Geör» « bereits mitgeteilt wurde, tritt am 80. April Herr
„Riy,, ^ kl a n o f f, der berühmte ruffische Baritonist , als
könnt- * in  Verdis gleichnamiger Oper auf und zwar
Nur ff;- i Künstler wegen anberweiter Verpflichtungen

Dieses eine Mal als Gast gewonnen werden.
l«Na,» ikheater.  ES finden nur noch vier Gastvorstel-

Steibl -Ensembles statt. Am Mittwoch ist Ehren-
lich grz^ ..die Damen Lotte und Flore Steidl , die allabenb-

L^ kn, schneidiger Marinefähnrich, sescher Leutnant,
SSkis,,. Mascotte, rassige Tangotänzerin und liebliche
«bs» stürmischen Beifall finden. Am Donnerstag ver-

s' ch daZ Ensemble.
ttäff**bbadener Kurtheater.  Am Freitag , 1. Mat,

, bas Wiesbadener Kurtheater sWalhalla) seine
^°utät" ten - Saison  mit „Kinokönigin". Als zweite
tzeri,« kolgt der Poffen-Schlagcr des Thalia -Theaters in
htz.z', , ke Tangoprinzessin". Direktor Htnderer bringt
ittit^ ein  bewährtes und beliebtes

"itta
bewährtes und beliebtes Operetten-Ensemble

zwar die Damen : Wanda Barr «, Hansi Klein.
Petri , Mizzi Reimann , Haiti - Richard, und dieJJ  llftfli ./ltllllU ll ll,  UVllyMlü » UHU Ulv-

isn, ” Amann, Carl Eggers Dechen. Georg Habeck,
Di? Hacker, C. Steinmeyer . C. Graetz, Paul Ccblin usw.

.. . . . . ... - - - - r > Hinderer->u e kkegt in den Händen des Direktors
v>jxh Es Obcrregiflenrs Emil Amann, als Dirigent ist

»E»er erste Kapellmeister LouiS Herrmann verpflichtet.
brin»t "kka - Theater.  Bon Dienstag , den 28. April,
tzil^ ^user modernes Lichtspielhaus in der Kirchgaffe das
kan» a rn a in 4 Akten „Die  F ü r sti n S p i n a r o sa
ferner Rudolf Presber  zur Aufführung . Viele
tun . Zehrer wird es gewiß interessieren, den bckann-
ŝ sser , ^ ffeller von einer neuen Seite , und zwar als Vcr-
rolli- ^ Filmbramas , kennen zu lernen . Die Haupt-

Frl . Rita  S a c che t t o.  der berühmten
"öriinstlerin übernommen.

Aus den Vororten.
Sonnenberg.

^ «»8 für Reiter . Die von der ForstverwaltungvubH "̂nng für Retter . Die von orr
Jit »,' ® Verschönerungsverein hergerichteten Fußgän
IiUdz! 8e werden sehr oft durch Reiter  beschädigt und
Nur sa,r Außerdem auch für Fußgänger wegen der Siesahr
d»tzd̂ „̂ ht passierbar. Es wird deshalb darauf hingewicsen,
95eaP s * Reiter nur die Fahrwege und außerdem nur solche
tygl ,Enuht werden dürfen, welche durch Schilder als Reit-
^eit°. Euntlich sind. Die Benutzung der Fußwege durch

* wird deshalb in Zukunft bestraft werden muffen.
Ranrbach.

iiê »ranken- ««d Sterbeverein verliert mit dem 1. Mai
i»u, , Enschast alS eingeschriebene HilfSkaffe und wird sicha * ttt *’ “ - - -

ieP'
‘n e<ne Zuschnßkaffe umwandeln und den Namen

^ »u,? ' En- und Sterbeverein - Zuschuß lasse
W führen . Die neuen Statuten haben jetzt die

n9 erhalten und treten am 1. Mai in
Jojj der Verein alS eingeschriebeneHilfSkaffe

Kraft.
bisher

frelteÖ{? ber Mitgliebschait einer Pflichtkrankenkaffe be.
?̂ t ',E . bies alS Zuschußkaffe nicht mehr der Fall , da diese

a^ rer die Reichsversicherungsordnung, sondern unter
setz der Privatversicherung fällt.

fl

ff
0

4
¥
Ä
L

tA

f/
J.
44

it

®wnmiraollttnl)tnB Des Rkz.-M.Wlrrbideii.
F. C. Wiesbaden, 27. April,

a 4. öffentliche Sitzung.
heutigen vorletzten öffentlichen Sitzung des

""al-Landtags kämmen zunächst verschiedene Ein-
Verbänden, usw., zur Verhandlung , die bereits

Bg.samten - und Eingaben-AuSschuß beschäftigt haben,
r ’ei Tu Hehne  r-Wiesbadcn berichtete namens desselben
,Utsibp®E Eingabe des Verbands Heffen-Nassan im Bunde

d-z Militäranwärter betr. Gewährung des Gehalts
Uer, zb.^ ohnungsqeld-Zuschuffes der etatsmätzigen Kanz¬
le jn"«' den preußischen mittleren und Lokalbehörden an
?Ntrz" Eeaugehilfen  der Bezirksverwaltung . Der
N yg °Es Ausschusses auf Ueberweisung der Eingabe an
- °Nsô 5°AuSschuß fand die Annahme des Plenums.
Mlf -U »k̂ ah es mit einem Gesuch des ehemaligen Kaffen-
§»*8 Anstalt Eichberg. Cronhardt.  um Bewilli-
§°Ntrg/" Er Pension bezw. um Wiedcranstellung bei der
Sr°fchtk^ L®kkung des VeztrksverbandeS. über bas Abg.
Ma ^ ' üß  berichtete. Die Vorlage betr. Eingabe des
s eä BoL». °cr  Gemeindebeamten des Regierungsbezirks
^ »dez°Eü vom lg. März 1014 betr. Abänderung der vom
ji’tteine* vom 8. Dezember 1911 beschlossenen„All-
WSstia, .- 2" ösShe für die Anrechnung von Dienst- und
?f °Ns«unsSzeiten als ruhegehaltsfähigete« ^i den Seiden Kommun albe¬
re tz' fassen"  sBerichterstatter Abg. Vogt -Biebrich),

mehrerer Gesuche von an die beiden Kassen
tz,? WiWae£ Verbänden in gleicher Angelegenheit wurde

Ausschuß überwiesen, ebenso die Vorlage von
Einer Anzahl Bürgermeister betr. Änderung der

fnrJ“ r, beiden Kommunalbeamtenkaffen.
s°?ann die Beratung des Voranschlages der

Ausgaben des Bezirksverbandes , sowie
Ä .' worar" ^ "ubs und Institute für 1914 nebst Bericht
sieben. wir in unserer nächsten Ausgaben berichten
^ *9 a«s ^ nn vertagte sich bas Haus zu seiner Schluß-

t Mittwoch, vormittags 9 Uhr.

und Nachbargebiete.
«S 27. April.  Kreis - Kriegertag.
^^ "Erĥ U' ktag fand unter dem Vorsitze des Landrats,

bier ^ " on Heimburg,  im Gasthanse „zum
baz . ^ r zg. Kreis - Kriegerverbandstag

fir^ -chr des a? 0„” 5 Üatt . Nach einer kurzen BegrützungS-
fstll» ?fflte . .̂ vrsihenden, die in einem Hoch auf den Kai-

. -rreeskriegerverband in M -vereinen ouv»
?9re ?/EfÜc,̂ gUnd über ein Gesamtvermögen von 43 000
fiiln-^bbz sm' Unterstützungen konnten im Berrchts-

ha. « bewilligt werden. Die Zahl der Kriegs-
tz>»rd? °gt «ch im Laufe des Jahres um 26 vermindert:

Laud-E? ur noch 294. Bei den Ergänzungswahlen
E»dey 'Uer|3 «. .Heimburg als 1. Vorsitzender, Kam.
v '»te>Hauvtm„ ^Erm) als 2. Schriftführer und dre Kame-

l-iwk°Udr

§Ĥ Ä °tzer̂ ^ Hummel" bSochheims" und Landmirt
u»tis!7!baea„-!« onnenberq) als Beisitzer wiedergewnhlt.royeten a ™ . r cv nffftiillcfür den am 14. Juni l. I . in Eltville
t-'^ rip'""ura „^^ k̂ Erbandstag wurden die Kameraden
L lz"L Äirksa U- -Reifer lBiebrichs ernannt . Für eine
Nîshz,., '"krad-̂ ^ it als Vereinsvorstandsmitglieder hat-
sn? »d̂ rbild im Laufe des Jahres je ein prächtiges
Ä Ph. S» »ŝ kkEN: dazu kamen heute weiter die Ka-

48̂ «buua z ® Jos . Joost lEddersheim). Die rn-
°"f 7? ver Bundes - und Landesverbandsbertrage

für jedes Mitglied nötig gewordene

MeSvadettek Zettimg
Aenderung der Satzung erfolgte ohne Widerspruch. Als
Ort für die Herbstvtrsammlung wurde Erbenheim  be¬
stimmt. — Nach Erledigung verschiedener Vcrbandsange-
legenheiten hielt der Vertreter der Lebensversicherungs¬
anstalt und Sterbekasse des deutschen Kriegerbundes,
Oberleutnant Kalbe  lFrankfurt ) einen Vortrag über
Aufgabe, Zweck und Ziel dieser Anstalt in der Absicht, für
dieselbe zu werben Hauptmann Hummel machte dem gegen¬
über aufmerksam auf die Lebensversicherung der Landcs-
bank. Der gemütliche Teil des Verbandstags bot ange¬
nehme Ueberraschungen aller Art : Vorträge der Musik¬
kapelle, Gesänge des Gesangvereins, Turnreigen der Schü¬
ler . Tänze und Reigen nebst Festspiel der Mäbchengruppc
usw. Sämtliche Mttwirkenden ernteten wohlverdienten

Beifall.
-J- Köuigstei«, 26. April . Vom Schloß.  Freiherr

v. Vincke und Gemahlin, Prinzessin Sybille  von
Hessen, sowie die Landgräfin von Hessen  waren
heute Nachmittag als Gäste der G r o ß h e r z o g i n - M u t -
t e r von Luxemburg  auf dem hiesigen Schlosse und
nahmen am Diner teil.

o. Brauvach, 20. April . Verschiedenes  In der
letzten Nacht brach i** der Gastwirtschaft von Karl Metz
Feuer  aus . Durch ein lautes Knistern wurden bre Be¬
wohner aus dem Schlaf geweckt und nach der Ursache sehend,
bemerkten sic in einem Zimmer in der Nähe des Schorn¬
steines, daß der Boden bereits durchgebrannt war . Es ge¬
lang das Feuer noch rechtzeitig zu löschen. Bet näherer
Untersuchung fand man, daß mehrere Balken bereits durch-
gebrannt waren , woraus zu schließen ist. dgß diesr schon
n-ehrere Tage am Glimmen war , ohne daß dies bemerkt
wurde. Die Ursache ist vermutlich in einer defekten unsicht¬
baren Stelle des Schornsteins zu suchen. — Einer hier woh¬
nenden Italienerin starb gestern ihr kleines Kind daß sie
auf dem Arm trug , plötzlich auf der Straße . Es bekam
einen Hustenanfall, bei dem es erstickte . — Mit dem
Schulhausneubau  wird in den nächsten Tagen be¬
gonnen werden. In das Bautcrrain fallende Gebäude
sind bereits niedergelegt. — In letzter Nacht sank die Tem¬
peratur unter Nu  fl . Wenn auch im Tal weniger Scha¬
den verursacht wurde, so hat auf der Höhe der Frost emp¬
findlicher gewirkt.

$ Bad Ems. 26. April . Gestern vormittag starb der
älteste Einwohner unserer Stadt , der Bademeister a. D.
Franz B o m m e r s h e j m, in nahezu vollendetem 88. Le¬
bensjahre . Bommersheim, der ans Königstein stammte
und 17 Jahre lang bei den naffauischen Jägern in Biebrich
gedient hatte, war seit 1864 hier Bademeister.

t . Frankfurt , 26. April . K ü n stl e r f e st. Frankfurt
stand gestern und heute unter dem Zeichen eines „W äld-
chestagesvonannodazumal ". In dem gigantischen
Bau der Festhalle hatte die Frankfurter Künstlerschaft den
Frankfurter Stadtwald mit himmelstrebcndcn Bäumen,
lauschigen Schneisen, sprudelnden Quellen, dem bürgerlich-
behäbigen Forsthaus , den Schietzständcn, der von blühender
Baumespracht umwevten Schasenhäuser Warte , dem Apfel¬
weinhügel und vielen tausend anderen Sachen anfgebaut.
Eine vieltausendköpfige Menge in den schönen, ansprechen¬
den Trachten jener Tage mit Krinolinen , gelben Fräcken,
grauen Zylindern , Vatermördern und Ringellöckchen dnrch-
wogte in ununterbrochenem Strom diese Idylle und verlieh
dem Feste ein überaus farbenfrohes, wechselvolles Bild , das
sich trefflich in die grüne Waldespracht einfügte. Die von
den Künstlern einstudierten Aufzüge und Ausführungen,
bei denen insgesamt 1200 Personen mitwirkten,^ waren
Glanzleistungen in jeder Beziehung und wurden stürmisch
applaudiert . Den meisterlichenDarbietungen entsvrach auch
der finanzielle Erfolg de« Festes. Wenn man die horrenden
Unkosten, die das Fest verschlang, in Erwägung zieht, so
kann schon heute von einem Riesenerfolg gesprochen wer¬
den. Schon gestern Abend waren die Unkosten — die Fest-
hallendekoration kostete allein rund 60 000 M. — durch die
Einnahmen gedeckt. Was der Sonntag bringt , dürfte un¬
verkürzt in den Unterstützungsfonds der Künstler fließen.
An der Eröffnung des Festes nahmen gestern auch der
Großherzog von Hessen, das Prinzenpaar Friedrich Karl
von Hessen und andere Fürstlichkeiten und hochgestellte Per¬
sönlichkeiten teil.

t . Frankfurt , 26. April . Der Sittenpolizei¬
skandal  gab am Freitag zu einer ausgedehnten Kon¬
ferenz von Vertretern der Wiesbadener Re¬
gierung  und des Ministeriums zu Berlin mit den hie¬
sigen höheren Polizeiorganen Veranlassung. Das Material
gegen Schmidt  hat sich außerordentlich gehäuft. Leider
sind aber auch zahlreiche Schutzleute der Sittenabteilung
insofern in die Schmutzgeschichte verwickelt, als sie von den
Vordellbesitzern ebenfalls Geschenke annahmen. Zwar han¬
delt es sich hierbei meistens nur um Bier oder Zigarren,
aber trotz dieser Bagatellen werden die Leute ausnahms¬
los disziplinarisch bestraft werden. Den Schutzleuten wur¬
den diese kleinen Zuwendungen , für die sie jetzt bitter büßen
müssen, besonders von einer Frau Bleschke förmlich auf¬
gezwungen. Jetzt gibt nun die Frau bei den Vernehmungen
die Schutzleute rücksichtslos preis.

T. Strombcra , 26 April . Aus dem Fenster ge¬
stürzt  ist im St . Jofefskrankenhans der 16jährige Ge¬
mütskranke Link.  Link weilte schon längere Zeit im
Krankenhans . Der Sturz , der aus dem zweiten Stockwerk
erfolgte, soll angeblich die Folge eines Vlntstnrzcs gewesen
sein. Link war sofort tot.

T. Simmern , 26. April . In den Brunnen ge¬
fallen und ertrunken  ist hier die 66 Jahre alte Frau
Juliane Römer.  Sie hat allem Anscheine nach beim
Wafferholen einen Schwindelanfall bekommen und ist dabei
in den Brirnncn gestürzt.

Gericht und Rechtsprechung.
FC!. Der „Wunderdoktor." Kassel,  26 . Avril . Ein

Mixturcnkompvsitum von Fuchsfett, Dachssett und Flieder¬
tee hatte der in verschiedenen Orten Niederliessens als
„Wunderdoktor  G o l d m a n n" bekannte sünsnndsteb-
zigiährige Schäfer Ablborn  dem kranken Rinde einer
Schuhmachersfran in Sontra verschrieben und dafür zwei
Mark Honorar erhalten . In der Avotheke wurde die Frau
dahin ausgeklürt, daß sie einem Quacksalber schlimmsten
Kalibers in die Hände gefallen war . Die Strafkammer
verurteilte gestern den „Wunderdoktor", der bereits dreißig
Jabre im Zuchthause gesessen und sechs Jahre Gefängnis
verbüßt, zu einem Jabr Zuchthaus, 160 M. Geldstrafe und
drei Jahren Ehrverlust.

Sport.
Ein dentscher Weltrekord im EAlvimmen.

8. Magdeburg, 26. April (Telegr .) Bei dem
vom Magdeburger Schrvimmverein von 1896 veranstaltete«
internationalen Schwimmfeste wurde ein neuer Weltrekord
aufgestellt. L ü tzo w vom veranstaltenden Klub siegte im
209 Meter - Brust schwimmen gegen den Olym¬
pia - Weltmeister Walther Bathe in 2 Minuten
54*4 Sek.
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Prämiierte Hunde. Auf der 6. Allgemeinen Ausstellung

in Gießen  am 26. April erhielt Herr Emil Bachofer»
Wicsbaden für Rehpinscher und glatthaarige Zwergpinscher
einen 1. Preis , einen 2. Preis und 2 Ehrenpreise.

Fußball am Sonntag . Pie Meisterschaft des
Mitteldeutschen Verbandes  gewann in Leipzig
die Leipziger Spiel Vereinigung  gegen den Ver¬
ein für Bewegungsspiele 2:1. — Die Stt dost deutsche
M e i ste r scha f t wurde in F o r st zum zweitenmal zwi¬
schen Sportfreunde aus Breslau und Ascania aus Forst
entschieden. Ascania  gewann wiederum mit 2:1. —
Weitere Meisterschaftsspiele endeten: in Hamburg:
Borussia aus Harburg gegen Union aus Hamburg 3:2, Ein¬
tracht aus Braunschweig gegen Eimsbüttel 4:1, Viktoria
aus Hamburg gegen Werder aus Bremen 2:1, Hamburg 88
gegen St . Georg 1:1;  in Königsberg:  Sportklub Ost¬
preußen gegen Favorit 8:0: in Danzig:  Vallspielverein
gegen Preußen 2:0: in Halle:  Borussia gegen Svielver-
etnigung aus Erfurt 1:2; in Magdeburg:  Cricket -Bik-
toria gegen Wacker aus Leipzig 4:2: in Breslau:  Schle¬
sien gegen Verein für Nasenspiele 2:0. — Holstein  aus
Kiel schläat Hertha iBorlini in Berlin 4:2.—Der Berliner
Meister, Berliner Ballivtelklub, weilte in Hannover und
schlug den dortigen F .-Kl. Eintracht mit 1:0. — Weniger er¬
folgreich war Viktoria in Prag,  da sie vom dortigen
Deutschen Fußballklub  mit 3:0 geschlagen wurde.
Bis zwanzig Minuten vor Schluß stand das Spiel noch un¬
entschieden0:0.

Um den Wiesbadener Pokal im Fußballspiel standen sich
am gestrigen Sonntag auf dem Sportplatz an der Frank¬
furter Straße zunächst die Fußballabtcilung des Turn¬
vereins Wiesbaden und die 1l>- M a n n scha st
des Sportvereins Wiesbaden  gegenüber . Die
Sportvereinler konnten schon nach fünf Miniften ihr erstes
Tor erzielen, doch brachte kurz darauf ein überraschender
Anariff der Gegner den Turnern den Ausgleich, die ferner
durch einen verwandelten Eckball mit der Führung in die
Pause gehen konnten. In der zweiten Hälfte hatte Sport¬
verein entschieden mehr vom Spiel , seinen Stürmern fehlte
es aber an Durchschlagskraft vor dem Tor . Da außerdem
seine, anscheinend gar nicht eingespielte Verteidigung immer
zu weit anfrückte, gelang es dem gegnerischen Sturm , sie
bei den verschiedenen Durchbrüchen mit anerkennenswertem
guten Zuspiel zu umspielen und 9 weitere Tore zu erzielen,
denen der Sportverein gegen Schluß nur noch1 Tor geaen-
übersetzen konnte. Leider werden die Turner diesen Sieg
nicht endgültig auf ihr Konto buchen können, da der Schieds¬
richter einmal eine Entscheidung traf , die dem Sportverein
Gelegenheit zu einem anssichtsvollen Einspruch gehen
dürfte, sadaß eine Wiederholung dieses Spieles zu erwarten
ist. - - In dem darauf folgenden zweiten Spiel um den
Pokal schlna R heingold Schier st ein den Wies¬
badener Sportklub  sicher mit 2:0. Wenn auch der
Unterlegene das Sviel ziemlich offen halten konnte, so weist
seine diesiährigc Mannschaft doch so viele schwache Besetzun¬
gen auf, die einem entschiedenen gegnerischen Angriff nicht
gervachsen sind.

Die Frankfurter Stadt -Stafette brachte der Frankfurter
Verband für Turnsport am Sonntag bei schönem Wetter
im Beisein einer vieltausendköpfigen Zuschauermenge über
7,8 Kilometer zum Austrag . Sieger des Laufs , an dem sich
27 Mannschaften mit je 20 Läufern beteiligten, blieb der
Frankfurter Fußballverein  mit seiner F -Mann-
schaft nach 15 Min . 13,2 Sek., dem der Wanderpreis zufällt,
dick,tauf gefolgt vom Frankfurter Turnverein mit seiner
F -Mannschaft nach 18 Min . 16,1 Sek. Dritter wurde die
v -Mannschaft des Frankfurter Futzballvereins nach 16 Min.
40 Sek. Der Frankfurter Fußballverein errang außer dem
Wanderpreis auch noch den Preis für die beste zweite und
die Veste dritte Mannschaft, die nach 17 Minuten am Ziel
anlangte . In der Kategorie der M i li t ärst a fett  e n des
18 Armeekorps um den Wanderpreis des Prinzen Fried¬
rich Karl von Hessen starteten acht Mannschaften. Sieger
blieb das Eifenbahnregiment  Nr . 3 ans Hanau in
16 Min . 63,3 Sek. vor dem zweiten Bataillon des Infan¬
terieregiments Nr . 168 aus Offenbach nach 17 Min . 20 Sek.
und dem Infanterieregiment Nr. 81 aus Frankfurt in
17 Min . 83 Sek. ^

Berliner Fußball -Meisterschaftsspiele. Das letzte Ver¬
bandsspiel in der Ligaklaffe zwischen Union und Bor-
wärt 8 endete unentschieden0:0.

Holland schlägt Belgien 4:2. In Amsterdam  fand am
Sonntag der sechste Fußball -Länderkampf zwischen Belgien
und Holland seine Entscheidung. Die Holländer siegten nach
hartem Kampf mit 4:2, nachdem bas Spiel bei der Pau,e
noch unentschieden2:2 war. ^

Bnrnley gewinnt den englische« Fußball -Pokal. Wie
uns ein Privat -Telegramm aus London  meldet , grng
am Samstag das Schlutzsviel um den Pokal von Eng¬
land.  die berühmteste Trophäe des Fnßballftwrts . zwi¬
schen Bnrnley nnd Liverpool  im Kristallpalast vor
sich. Nicht weniger als 100 000 Zuschauer wohnten dem
Spiele bei. Auch KvnigGeorg  wohnte zum ersten Male
dem klassischen Fußballkampfc bei. Erst in der 69. Minute
gelang cs dem Mittelstürmer von Bnrnley . den Ball ins
feindliche Tor zu senden, während Liverpool leer ausging.

Weltmeister-Schachturnier.
Ovp . Petersburg , 26. April . Der Stand des Schach¬

turniers  bei der vierten Runde ist folgender: Bern¬
stein 3, Alechin und LaSker 2 lie eine Hängevartiei , Capa-
blanca 2, Marshall VA  seine Hängepartie), Janowski und
Niemzowitsch 1A.  Blackburn , Tarrasch und Nuvinstein 1 sje
eine Hängepartie), Gunsberg A.

Luftfahrt.
Der österreichische Schichtflug.

DDp. Wien, 26. April . In dem Wettftug um den
S chi cht p r e i s dürfte nach den vorläufigen Feststellungen
W i t t m a n n den ersten Preis von 36 000 Kronen davon¬
tragen.

ISA  Stunden in der Lust.
r . Paris , 26. April . Der Flieger Poulet hat gestern mit

einem Zweidecker den Rekord im Fluge ohne Zwischen¬
landung geschlagen. Er stieg gestern früh 6,08 Uhr auf und
landete abends 9,87 Uhr, nachdem er 936 Kilometer zurück-
gelegt hatte.

Vermischtes.
Was Napoleon vom Telegravven hielt.

Der Telegraph, eine Erfindung , auf die gerade unsere
heutige Zeit besonders stolz ist, und deren gewalftge Aus¬
bildung und Entwicklung sie nach unseren Begriffen völlig
unentbehrlich gemacht bat, in Verbindung mit dem Namen
Napoleon Bonaparte berührt gewiß auf den ersten Blick
seltsam. Man sagt sich unwillkürlich, hätte der größte aller
modernen Feldherren bereits j-ne Erfindung zur Verfüg¬
ung gehabt, wer weiß, ob dann nicht der geschichtliche Gang
der Ereignisse ein völlig anderer geworden wäre. Wie aber
konnte Napoleon, da ja zu seinen Lebzeiten der Telegraph
noch gar nicht funktionirte , mit iener technischen Errungen¬
schaft in Berührung kommen? Nun, es ist heute als histo¬
risch feststehend zu betrachten, daß Napoleon Bonaparte vor
mehr als hundert Jahren die Möglichkeiten und Prinz !-
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Vien unseres heutigen Telegraphen bereits gekannt hat
und zwar durch Vermittelung eines deutschen Gelehrten.
Es war der bedeutende Forscher Sömmertng , der den großen
Korsen in einem Vorrag auf die fundamentale Wichtigkeit
einer solchen Erfindung insbesondere für die Zwecke der
Kriegsführung htnwies und die Konstruktion eines Tele¬
graphenapparates durchaus für möglich hielt , nachdem ein¬
mal die grundlegenden Prinzipien dafür gesunden worden
waren . Es wird aber ewig unbegreiflich bleiben , daß ein
solches Genie wie Napoleon die ungeheure Bedeutung
dieses Gedankens nicht erkannte und ihn von vornherein
ablehnte . Wir wissen heute , daß Ser Kaiser die Idee des
Telegraphen für absurd hielt und sie verächtlich eine un¬
praktische deutsche Gelehrtenidee schalt. Vielleicht war hier
ein Walten der Vorsehung im Spiel , die dem Welteroberer
die Augen verschloß, damit die Geschicke der Menschheit
einen anderen Gang gingen , als es im Plane des Fran¬
zosenkaisers gelegen hatte . Denn man brauchte kein Stra¬
tege zu sein, um üch zu sagen , daß Napoleon mit Hilfe der
Telegraphie seine Kriegsführung vermutlich auf eine ganz
andere Grundlage gestellt haben würde.
tzntlieauug einer antimllttar.ftWeu CekielmgeseMast.

Die Polizeibehörden in R o m haben eine geheime Ge¬
sellschaft entdeckt, deren Zweck es war , Soldaten die Mög¬
lichkeit zur Desertion zu bieten . Etwa zwanzig junge Leute,
denen die Gesellschaft Mittel und Wege verschaffte, nach
Amerika zu desertieren und die Ende dieses Monats zum
Mitlitärdienst eingezogen werden sollten , wurden in dem
Augenblick verhaftet , als sie sich in Salerno einschissen
wollten.

Kurze Mqrlchten.
Revolte in einer Fürsorgeerziehungsaustalt . Nach Zer¬

schneiden sämtlicher Telephonleitungen entflohen zwanzig
Zöglinge der Fürsorgeerziehungsanstalt in Falkenhorst bei
Hamburg . Die Unstaltsleitung alarmierte die Feuerwehr,
und dieser gelang es , nach einem erbitterten Handgemenge
sechs Flüchtlinge festzunehmen . Die übrigen sind ent¬
kommen.

Ei » amerikanisches Räuberstückchen . Man meldet aus
New - Dvrk:  Einem einzigen maskierten Banditen ist
es gelungen , den Expreßzug von Hot Springs nach Haskell
vollkommen auszuplündern . Er drang tn den Postwagen
ein , zwang mit vorgehaltenem Revolver die Postbeamten,
ihm die Postsäcke auszuliefern , nahm bares Geld in Höhe
von 6000 Dollars an sich, sprang aus dem fahrenden Zuge
und verschwand spurlos.

Furchtbarer Unglücksfall . Es wird aus Judenburg
gemeldet : Der siebzehnjährige Arbeiter Küttel geriet , wäh¬
rend er an einem Walzzeugmotor etwas ausbesserte , zwi¬
schen zwei Stahlwalzen , die ihn durchzogen , sodaß er auf
der anderen Seite als vollständig breitgedrückte , unkennt¬
liche, blutige Mafle zum Vorschein kam.

Selbstmord eines Muttermörders . Der frühere Hand¬
lungsgehilfe Rudolf Gödicke in Berlin,  der anfangs
vorigen Monats seine Mutter , die zweimal verheiratet ge¬
wesene und verwitwete Netsch, in ihrer gemeinsamen Woh¬
nung in der Krefclder Straße ermordet hatte und sich jetzt
zur Beobachtung seines Geisteszustandes in Moabit befand,
hat sich dort in seiner Zelle erhängt.

Die elsaß -lothringischen Wandervögel sinh wegen des
Beschluffes des Bundestages betreffend die Aufnahme von
Juden aus dem Bund ausgetreten.  Die Leitung
der elsaß -lothringischen Wandervögel veröffentlicht eine Er¬
klärung , wonach sie den Beschluß des Bundes bedauert , und
sie erklärt , daß für sie der Beschluß des Bundes der Wan¬
dervögel keine Geltung habe.

M IMOM » .
Wiener ein deutscher Ballon in Frankreich gelandet.
Am gestrigen Sonntag ist noch ein zweiter deutscher

Ballon in Frankreich gelandet . In der Nähe von Jsso-
don  ging der Freiballon „Nr . 820" nieder der in Freiburg
(Breisgauj aufgestiegen war . Die Insassen , Dr . Schneider
ein Herr Schmitz und ein Ehepaar Sommer , werden bis
zur Entscheidung der Behörden in Frankreich verbleiben.

Ile sraazWschen Kammerwadlen.
Aus Paris  wird gedrahtet : Von den 602 Wahlen zur

Kammer sind bis jetzt 683 Ergebnisse bekannt . Es wurden
gewählt : 88 konservative und katholisch Liberale , 84 ge¬
mäßigte Republikaner 81 Linksrevublikaner 26 Radikale
8 republikanische Radikale , 86 geeinigte Radikale , 16 sozia¬
listische Republikaner , 41 geeinigte Sozialisten . Außerdem
find 281 Stichwahlen erforderlich.

Brand in einem Bergwerk.
Aus Carmaux  wird gedrahtet : In den Gruben von

Trenguie brach ein Brand aus . Verschiedene Arbeiter wür¬
ben infolge der Rauchentwicklung ohnmächtig . Man ver¬
mutet , daß noch einige Arbeiter sich in der Grube befinden.
Die Rettungsmannschaften konnten wegen des starken
Rauches noch nicht Vordringen.

Ile Auswanderung der Ehrlften aus der Türkei.
Aus Kon st antin  o p e l wird gemeldet : Ein grie¬

chischer Journalist , der in der Begleitung des Ministers
des Innern eine Reise an der Küste des Marmaramecres
unternahm , telegraphierte aus Herakles , daß die Aus-
wanderungsbewcgung ein Ende genommen habe . Der
Minister habe Befehl gegeben , keine Auswanderung aus
dem Bilajet Adrianopel mehr zuzulassen . Der christlichen
Bevölkerung von Scholarion wurde die Auswanöerungs-
erlaubnis denn auch verweigert ; nur die Griechen aus
Strandscha dürften noch abreisen . Ihre Zahl wird auf 6000
geschätzt.

Proteftversammiung gegen einen Bischof.
Aus Krakau  wird gemeldet : Große Erregung herrscht

unter der Bauernschaft des Bezirks Tarnow gegen den
Bischof Walenga , weil dieser den Pfarrer Karcsmarczyk,
einen Anhänger und Agitator der Polnischen Volkspartei,
seiner Stellung enthoben hat . Es fanden zahlreiche Protest¬
versammlungen gegen den Bischof statt , wobei die Bauern
mit dem Austritt aus der römisch-katholischen Kirche drohten,
falls die Maßregelung nicht rückgängig gemacht werde . Eine
Deputation wird sich demnächst zum Papst begeben , um die
Absetzung des Bischofs zu fordern . Auch soll die Polnische
Bolkspartei in den Delegationen vom Grafen Bcrchtvld
verlangen , daß er in Rom die Entfernung des Bischofs
durchsetze. 8a sonst die Abfallbewegung sich ausbretten
-neröe,

Der Krieg in Mexiko.
Die Ieutschen iu Stadt Mexiko in Sesaljr.

Nach Iew - Aorker  Zeituugsmelduuge » solle» alle
Ausläader i» Stadt Mexiko gewaltsam entwaffnet
worden sein. Die deutsche Kolonie hat sich in der deutsche«
Gesandtschaft verbarrikadiert.

BerdStznung der amerikanischen Flagge.
Aus N e w - A o r k wird gemeldet , daß am 21. April ein

Offizier Huertas im amerikanischen Konsulat in Monieren
erschien mit dem Verlangen , die amerikanische Flagge herab¬
zulassen . Als dies verweigert wurde , holten die Soldaten
unter dem Beifall der Menge die Flagge herunter und zer-
risien sie.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Gründung des Westdeutsch-nasiauischc« Wasserwirtschafts-

vcrbandcs.
Etwa 280 Wasierwerksbcsitzer des Regierungsbezirks

Wiesbaden und der angrenzenden Gebiete und sonstige
Wasierinteressentcn hatten sich am Sonntag in der „Alten
Post " in Limburg  vereinigt , um über die Gründung
eines Jnteresienverbandes zu verhandeln und zu beraten.
Die Leitung der Versammlung hatte Mühlenbesitzcr Wil¬
helm Stricker von der Hirteiemühle bei Walsdorf übernom¬
men . Der technische Wasserbauverständige Fr . Schaupp aus
Hachenburg verbreitete sich über die Entstehung der Idee,
einen solchen Verband zu gründen . Den Anstoß dazu bildete
eine kleine Wasserstrcitigkeit auf dem Westerwald , die es
geboten erscheinen ließ , daß sich die Wasserintercsieuten zu-
sammenschließen.

Rechtsanwalt Justizrat Eckermann aus Wiesbaden er¬
läuterte das neue Wassergesetz, das 78 preußische , auf das
Wasierrecht bezügliche Gesetze und Verordnungen beseitige.
Das Bestreben , ein einheitliches Wasierrecht zu schaffen, sei
zwar gelungen , das neue Gesetz bringe aber Vorteile nur
der Landwirtschaft und dem Handel . Der Referent ging
dann näher ein auf die einzelnen Bestimmungen . Die Be¬
sitzer können sich nur schützen, wenn sie ihre Rechte ins
Wasierbnch , das beim Bezirksausschuß aufliegt , eintragcn
laßen . Diese Rechte müssen nachgewiesen werden , und zwar
in erster Linie auf Grund eines Titels , als da sind Erbteil,
Kauf und ähnliches . Das titulierte Recht geht verloren,
wenn es nicht innerhalb zehn Jahren eingetragen wird.
Die Einträge im Grundbuch , die sich aus die Wasierkraft-
bctrievc beziehen , werden in § Wasierbnch übernommen . Ist
ein Titel nicht vorhanden , so ist cs nötig , glaubhaft nach¬
zuweisen , daß zehn Jahre lang vor dem 1. Januar 1312
vom Antragsteller oder seinen Rechtsvorgängern ohne
Widerspruch das Recht ausgeübt worben ist. Nichts sei also
wichtiger zum Schutze seines Rechts , als die Eintragung
inö Wasierbnch.

Hierauf wurde die Beratung der Statuten vorgenom¬
men . Danach trägt der Verband den Namen „Ver¬
band westdeutich - nassanischer Wasserkraft¬
besitze  r " und bezweckt die Förderung und Beratung
reiner Mitglieder inbezug auf deren Wasiernutzung und den
Schutz ihrer Rechte. Der Berbandssitz ist Hachenburg . Das
Arbeitsprogramm ist, den Verbaudsrnitgliedern in allen
Fragen zu dienen , die sich auf ihre Werke beziehen . Heute
wurde zunächst ein vorläufiger Vorstand gewählt , der bis
zum nächsten Jahre die Geschäfte führen soll. Er besteht aus
den Mnhlenbesitzcrn Kaltener (Mühlen bei Limburgs,
Schäfer (Limburgs . Vorsitzende,' Schaupp (Hachenburgs,
Schriftführer : Bürgermeister Grätzinger (Adolfsecks und
Beinhauer (Altenkirchens.

Versicherungswesen.
----- Frankfurter Allgemeine Ncrsicheruugs -Aktiengescll-

schaft. Frankfurt  a . M .. 28. Avril . In der heute unter
dem Vorsitz des Präsidenten des Anfsichtsrats , Herrn I . I.
Mouson . abgehaltenen Generalversammlung  waren
7838 Aktien vertreten . Die Regularien der Tagesordnung
wurden geuehmiat . Die Dividende von 128 M . für die Aktie
kommt ab 27. Avril zur Auszahlung . Die ausschcidenden
Mitglieder des Aufsichtsrats , die Herren I . I . Mouson,
Alfred Hahn , Adolf Hoff und Aug . Rother , wurden wieder-
gewählt.

Marktberichte.
Frankfurt a. M ., 27. April . F r n cht m a r kt. Weizen,

hiesiger und kurheisikchcr 20,78—21,00 M ., Roggen 16,30 bis
16,60 M ., Gerste , Ried - und Pfälzer sowie Wetteraner nickt
gehandelt , Hafer 16.80—-17,23 M ., Mais 15,00—15,25 M -,
Kartoffeln im Großhandel 4,76—5,75 M , im Kleinhandel
6.28—7,00 M.

(T >Misslich. 35. A wU. Sehr zufriedenstellend war der
Zutrieb zum hiesigen Groß- und  K l e i n v i eh  m a r k t.
Der Wandel war bei reger Nachfrage flott , sodaß fast sämt¬
liche zugesahrenen Tiere bei festen Preisen Absatz fanden.
Sll ' ii-chtvil'b kostete im 8ei fner Schlachtgewicht : fette ge¬
mästete Ockfen 82—88 M . fleischige weniger gemästete 87
stss 80 M fette gemästete Rinder 86—88 M . fleischige we¬
niger gemästete 78—80 M ., fette gemästete Kühe 81—83 M ..
ffetfcftfflc weniger gemästete 75—76 M . geringere 68 70JUc.,
Mnstkälber geringeren Schlachtwertes 82—84 M ., fette Käl¬
ber 86—88 M.

XX Kreuznach . 25. April . Der hier abgehaltene
Schweinemarkt  war mit insgesamt 250 Tieren befab-
ren . Der Handel war bei festen Preisen flott . Die Nach¬
frage war rege . Bezahlt wurden für das Paar Läufer 88
bis 120 M .. für das Paar 6—8 Wochen alte Ferkel 36—44
Mark . 10—12 Wvcken alte 74—86 M . Für fette Schweine
wurden im Zentner Schlachtgewicht 58 60 M . und für
fleischige 53—55 M angelegt.

Spargelmarkt.
Nieser -Ingelheim . 26. Avril . Sparael 1. Sorte 48

bis 60 M . 2. Sorte 25—30 M . Rhabarber 5—7 M . der Ztr.
----- HeiXSbeim , 26. Avril . Spargel 1. Sorte 43—65 M .,

2. Sorte 25—35 M . der Zentner.
— Nanbeim b. Groß -Gerau , 26. April . Spargel 1.

Sorte 50—55 M .. 2. Sorte 30—35 M . der Zentner.

Graphologischer Briefkasten.
(Zur Beurteilung ist eine Sckriftnrobe von etwa 26 Zeilen qc-
möhnlicker Scki-ist an den Briefkasien ein,»senden, Erwünscht,»
Angabe des Alters. Gsschleckts und Berufs Außerdem«» ein,
Gebühr von 56 Pfg. bcizulen-n. was in Briefmarken geschehen

kann.j
Rosa. Sckrift : klar, seit und scharfkantig, — demgemäß

chgraktersest und fertig. Bei all Ihrem Eigenwillen sind Sic
jedoch fähig, sich überall gleich znrecktznfinde» und anmpasien . nck
auch, wo es zweckdienlich. nial anders z» gebe», wie Sie sind. Im
aan-en iedoch anfricktig und wahr . D>e Stürme und Leidenschaften
des Lebens sind Ihnen nickt unbekannt, aber Ihre starke Leele
seist «ick über UnvernreidlickeShinweg. Ibr Her, läßt sick nickt
lcickt aus seiner Rnbe brstmen. Langsam zu Nebe und Edc!
Heirntssgcken sind Bernunftsackeri für Sie : Sie überlegen reiflick
und fassen dem klugen Verstände das lebte Wort.

Hanna I . Eine Seele, die trotz immer Iadre , ickon letzt. in
der Frühreife , das tut , was andere erst im Lame des Lebens
lernen, daß sie ihren Inhalt nickt verrät . Obgleich Sie sich zwana-

Monlag, 27. April ljjj.
los , freundlich und entgegenkommendgeben, wirb man -- p.
leicht vertraut mit Ihnen , Sie schließen sich schwer ««. «L»
ist nur Zoll um Zoll gewonnen, und doch, wenn, man ot»ey (j
könnte, man würde einen Schatz von Gefüblswärme un? ?^(
empsindungen entdecken. Ihr eigentliches Gemüt sitzt zu tiewA
wird man oit nicht reckt klug aus Ihnen . Sie haben »ist ,
Interessen , scheinbar auch künstlerische. Sinn sür @<ßSnn£
Puh . Biel eigcnliebigcs Jnsichhineinseben.
Frau Marie Polckau  zu Frankkurt a. M.. BectboF"

Frankfurter Börse
vom 27. April . -

lieber die geschäftliche Lage im Deut'
Eisenhandel  wurde in der Generalversammlung
Deutscher Eisenhandel Akt.-Ges. folgende Erklärung
gegeben : „Die Hoffnungen auf eine Besserung des dengegeoeu : „ -rue •yumuiiiij . n uu\  cum . ■ümiuuu« „ t .«fl
Eisen - und Stahluiarktes , die die kleine Beleb »»^
Sckluß des vergangenen Jahres erweckt hatte , ft»6 L (
nicht in Erfüllung gegangen . Die rückläufige
der Preise hat sich in diesem Jahre fortgesetzt
wei £e ein Niveau gezeitigt , das als ein vorher k»" ^
"ewemnes bezeichnet werden muß . Im besondere » jj
dies auf den umfangreichsten und führenden ArtuO4
Branche „Stabeisen " zu. D ' e Preise , zu denen ;
Artikel für den Export verkauft wird , und die selb» i
bestansgestatteten Werke verlustbringend sind, sind
verstehen , wenn man berücksichtigt, daß sich ,' nsere i ' 4
Stabeisenproduktion in den letzten zehn Jahren i»A f
verdoppelt hat . nämlich von 2 Mill . a>f 4 300 000 ~
stiegen ist. Es darf anaenommen werden , daß «FIU
endigung der tio(ttt ft6en 11» ruhen in Sud - und >
amerika und der wirtschaftlichen Depression in Ostai'
für unsere deutsche Industrie die Ausfuhrmögliam^
erhöhtem Umfanae zu besseren Prüfen ergeben >
Daun werden auch im Inlands dm schon jetzt vorlMft^
Momente , die eine Besserung versprechen , nämlich dl£,
flüssiakeit , die allerdings erst in ihren Anfängen um ^
bemerkbar machende Besserung des Hppothekenmarktes;
im Zusammenhang damit des Baumarktes , die große».
stelluugeu des Eisenbahnf ' skus , der auftretende Bed»^
Grund der Wehrvortäge durchgreifen und der © j
sttuation zu einer Besserung verhelfen ."

Auch heute machten sich die deutschen Märkte fF *|
dem Neiv-Uorker Druck . Die Beruhigung  hm j
an . Biel beigetraaen hat zur freundlicheren Haltung
Steigerung in Diseonto und Schaasfhausen , fototc
besseres Wien . Für die genannten Bankwerte trat
Nachfrage hervor auf die Mitteilung von einer Intel ^
gemeinschaft beider Institute . Schaasfhausen hatte » ^
vorgestern auf dieses Gerücht hin 1% Proz . anSeS

Von Bergwerken sind Vochumer höher , übriges j
verändert . Elektrische und Schiffahrt konnten sich
weiter erholen . A

Feste Haltung zeigten die Dreiprozentigei,
Kassaindustriewerte vereinzelt besser, im ganzen bctẑ >

WetterberichK
n
u
o 5,

ILE

£- Von der

Wetterdienststelle Weilbura.

Höchste Temperatur nach 6 . -j-16 niedrigste Tempel "^
Barometer : gestern 766.4 mm heute 773.7 nu»

BorauSsichtliche Witterung für 28 . April ' ,
Trocken und meist heiter , Tagestemperatur stew

Nachts ziemlich kühl.

Riederschlagsbölie reit gestern r
Weilburg . . 0
Feldberg . - 0
Neukirch .
Marburg . . . . . . 0

Trier
Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kasse! .

Wasterstand des Rheins und der Lahn vom 27
rlF

konstanz
Inningen
kehl
straßburg
Mannheim
Mainz

3 75 oestern 3.74
2.29 gestern 2.30
3.08 gestern 3.40
3.08 gestern 3.10
4.12 gestern 4.14
1.54 gestern .60

Ringen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

2.28
2.83 »-«A;8
162  sSi
2.65 gt
1.36 ge>st >

28 . April Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

MondaufgaKg >l

Druck und Verlag : Wiesbadener VerlaaSanstall G
(Direktion : Seb Riedneri  in WieSbai

Ebefredaktenr: Bernhard GrotbuS-  Veranrw "h
Politik : Bernhard  G r o t h » S: iür Feuilleton »fl »-
wirtschaftlichen Teil : B . E Eikenberaer:  kür
redaktionellen Teil : Carl Diebel : für den « » >

Paul Lange.  Sämtlich in Wiesbadew^ ^ ^
AM" Es wird gebeten . Briese nnr an die .

nick, nn die stlednkinnre nexsUnlick zu rickten

Geschäftliche Mitteilungen . ,
# 70. Geburtstag . M . Boden,  kgl . preußN ';

Pelzwareufirma gleichen Namens in Breslau,
22. April seinen 70. Geburtstag . Hochgeachtet

missionsrat und Hoflieferant vieler Höfe,

i

seiner Firma zurückblicken, die er von kleinen ^ >»^ 4

älcbedeutendsten seiner Branche , kann der Jubilar »
auf eiu sünfundvierzigsähriges

Pi

IVKiv «. (jumu (jiuimvuuuv / viv v-«. w ». * r  l nF ., '
durch emsigen Fleiß zur jetzigen Höhe gebrawr ,,
über die Grenzen Deutschlands hinaus ist der
seines Hauses aebrungen und seine Fabrikate
bis in die höchsten Kreise der größten Anerkcn » ck
verehrt von allen , die den Jubilar kennen , FÄ (
vergönnt , seinen 70, Geburtstag in seltener
gehen.
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Für

Krühjahr- und Sommerhedarf
empfehle ich meine eingegangenen

Neuheiten:
Kostümstoffe u. Damen -
Kleiderstoffe jeder Art,
Blusenstoffe, Flanelle,

Woll-Musseline,
^aschstoffe : Cr6ponF’roT ^ .

Sämtliche Stoffe für
Herr en-u.Knabenbekleidung
Bleyle ’s Knaben -Anzüge,
Sweater  u. Sweater -Höschen
unübertroffenes, sich allerwäris so vorzüglich

bewährtes Fabrikat.

Mein Spezial-Stoffausschnitt bietet reichhaltige geschmackvolle Auswahl
in bekanntlich nur guten und bestklassigen Qualitäten und bildet die
Grundlage für Herstellung haltbarer und gediegener Kleidungsstücke.

630

J . Stamm , Gr. Burgstr. 7.
I.1IMÜ InAfln mit Bechtel’s Salmiak-
WIPO JEvKF  Gallseife gewaschenen
Stoff jeden Gewebes, vorrätig in
Paketen zu 55 und 30 Pfg . in Drogen
und Seisenhandtungen . J .3S

MteWnischeMMch

Tsmmrr

1814
Sonlmer

1814

ist ersedienen.

preis 30 Pfennige«
Ar habe» in der Geschäftsstelle der Wiesbadener
«erlaas . JUtstalt , Nikolasstraße 11 und Mauritius-

12. sowie a« den «ahndöfen und tu alle»
Buchhandlunge«.

«r m
umliUft  WWW!

in jsäsr krsislLA«

4038

I.angg 358e 37.

Ankauf
von all . Eilen. Metall. Lumpen,
Gummi. Neutuchablällc. Papier
ln. Garantie des Einst.>. Fla¬
schen und Halenlcllen bei

Wilhelm Kieres , S
Altbandluna,

Wellritzstr. 39. - Televb. 1834.

i l ’t
gut mbl. Zim. m. 1 od. 2 Betten
mit und ohne Pension. 367

lilaoicrstimmer
r.  Busch , Schwalb. Sfr. 44, Pt. l
n- Michelsberg. Tel.-Nr . 1737.
FM - Piano - Reparatnren
unter Garantie . 730

demjtren AmSlkiÄr öel»Skm«s

VorrätigmaHewßpofheffef?
rmSvrossrisn . M
Preis fieffOpigiBaffchacbfel1Fr.

Abreiiehalber neues crstklaff.
Herren - und Damenrad , 30%
unter Einkaufspreis . *2034

Rauentbaler Str . 10, M., Pt.
Raub. Rattenpinscher, rassenrein
sRüdci . 8 Mt ., zu verk. Mb.
Aöelbeidstrabe 96. Gib.

h ^chlachtvtelmnirkt Wicsbaven Vom 27. Apru R914 . Schlachtviehmarkt Frankfurt a - M.
Uft *ie& ; Ochsen 76, Bullen 19, Färsen und Kühe 141,

Fresser- .- , Kälber 493. Schafe 83. Schweine 1031.
dtzŝ . Preise für 1 Zentner : Lebend- SchlachtGewichta\

werteste - ausgemästete böchst. Schlacht- ^ 53
^ äim»̂ ' tleischigc. nicht auSgemästete unb
es m-?. ausgemästete . ^ - 51

%«den. ,!,fl  genäbrte innge. aut gcnäbrte ältere

wertes^ ' ^0. ausgewachsene böchst. Schlacht»
es ' fingere . . » 40—42

jv ältere 9cn̂ ,tfc  iunge und gut genäbrte qq_ qq
feA : .
, SchrlÄwilie. ausgemästete Färsen höchsten 49 _- 2
bs von« . - -
, Schlch1'L .me, ausgemästete Küüe böchsten
1 w ^ ^ tes bis zu 7 Jahren . . . .

2 gr,ni9  aut entwickelte Färsen . . . . 44- 4/
,, ' out ausgemästete Kübe und wenig
^ wäsng Entwickelte iünaere KübeÖPttnhwo ..~s. etx-te

aering aeuäbrte Kübe unb Färsen
aenätzrtc Kübe unb Färsen

33- 37
29—33
00 —00
00—00Kälber? " 9 aenäbrt . Junavieb (Fresser)

fe « " “ : : : : : : «
5) aeri»g.° ? !ast. und beste Saugkälber . . 62—65

Lkälb « ^ Saugkälber . . 56- 61

l\  Aaftiz « ‘,'3*5%
Mastbammel . . . . nn_ 00

aenäi,7,/?-9' °iammcl und Schake . . - 00 00
^eiv «. Hammel u. Schake (Merzschafe) 00- 00

0! ?alls,' N " Eines . 86b. 100 ke- Lebendgew. 46- 49
4 ^ llfsoMwweine unter 80 krr Lebendgew. 46- 48
^ *»afleif* ”°n 100  bis 120 kff Lebendgew. 46 - 49
fl - ,,0n 420  bis 150 ksr Lebendgew. 45Vs|47

^einc S"g " ber 150 ko- Lebendgewicht. 43 - 4
^v ^ arktvovr und geschnittene Eber . . °0 - 00 w -
§C ; .̂ toeir,,Uf: ?ei mittlerem Geschäft Großvieh Ueber-

K, Kleinvieh langsam geräumt . Bon den
«K D! verkauft : zum Preise von 62 M . 22

* 22  Stucf FK^ ft' 60 M . 138 Stück . 59 M . 14 Stuck. 58
^ 67 M . 12 Stück. 56 M . 2 Stück. 54 M . 2 Stuck,

M
86- 93

85—92
78- 84

73- 78
65- 72

00- 00

85—93

74- 80
76- 83

64- 69
59—64
00—00
00- 00

00 - 00
1101115
103109
95- 102
85 - 93

92- 94
00- 00
00—00

50- 61
58—60
59- 61
57- 59
54—56
00- 00

Auftrieb:  Ochsen 598, Bullen 63, Färsen und Kühe 860
Fresser - , Kälber 322, Schafe 99, Schweine 2416

Preise für 1 Zentner : Lebend- >Schlacht-
Ochsen: Gewicht

a ) vollfleischige, ausgemästete böchst. Schlacht¬
wertes . . . . . . . . . . . . .

bl junge, fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete . . . . . . . .

cf mäßig genäbrte innge. gut genäbrte ältere
Bullen:

a ) vollfleischige, ausgewachsene böchst. Schlacht¬
wertes . .

c) mäßig genäbrte iunge und gut genäbrte

Färsen und Kübe:
ai vollfleischige, ai

Schlachtwertes
_iete

Schlachtwertes bis zu 7 Jahren . . . .
cf 1. wenig gut entwickelte Famen . . . .

2. ältere , ausgemästete Kübe und wenig
, gut entwickelte jüngere Kübe . . . ,
dl mäßig genäbrte Kübe und Färsen . . .
ef gering genäbrte Kübe und Färsen . . .
Gering genährt . Jungvieh (Freffer)

Kälber:
ai Dovvellender feinster Mast . . . . . .
1>i feinfte Mastkälber . .
cf mittlere Mast- und beste Saugkälber . .
df geringere Mast- und gute Saugkälber . .

Schake:
af Mastlämmer und Mastbammel . .
bf geringere Mastbammel und Schake .
mäh. genäbrte Hammel u. Schafe (Merzkü

Schweine:

df vollsleisch. von 120 bis 150 kr- Lebendgew.
ef Fettschwcine über 150 ksr Lebendgewicht
1) unreine Sauen und geschnittene Eber . .

Marktverlauf : Rinder flau , erheblicher Uebcrstand;
Kälber rege . Schafe ruhig und geräumt . Schweine schlep¬
pend , Ueberstand.

m Jl -
47—51 85- 88

42—46 76- 83
36—41 66- 75

44—47 73—78
40—43 69—74

00—00 00- 00

43- 48 77—86

40- 44 74- 79
38- 42 73—80

35—39 65- 72
29- 34 58- 68
20- 25 46—57
00—00 00—00

00—00 00- 00
00—00 00 - CO
58—62 98 -105
52—56 88- 05
00- 00 00- 00

42 92
00—00 00—00
00 - 00 00—00

45— 49 59- 62
44—48 58—60
46- 49 59- 69
46- 49 59—62
00 - 00 00- 00
00—00 00- 00

Bekanntmachung.
Die öiesiäürigcn Impftermine finden an den nachstcbend an¬

gegebenen Tagen im Gebäude der ebemaliaen OffirierS-Sveike-
anstalt , Dobbcimcr Straße Rr . 3. von nachmittags 5 Ubr ab
statt und zwar:

af bezüglich der Wiederimpkung:
am 1. Mai kür die Knaben der Schule an der Luikenstrabc.
am 2. Mai iür die Knaben der Schulen an der Rieberbcrn- unr

Kastellstraße,
am 4. Mai für die Knaben der Schule» an der Blumentalstratze

und Schulbera.
am 5. Mai kür die Knaben der Schule am Blüchervlab.
am 6. Mai kür die Knaben der Schule am Älüchervlatz.
am 7. Mai iür die Knabe» der Schule am Gutcnbergvlatz
am 8. Mai kür die Knaben der Schule an der Lebrstraße,
am 9. Mai kür die Knaben der Schule an der Lorcher Straße u.

alle Kinder von Klarental , Mainzer Straße ». lllettunnsbaus.
am 11. Mai kür die Mädchen der Schule an der Rbeinstraße.
am 12. Mai für die Mädchen der Schule an der Rbeinstr. iRestf

und Älumcntalstraße.
am 13. Mai für die Mädchen der Schulen an der Riedcrberg- u.

Stiftstraße.
am 14. Mai für die Mädchen der Schule an der Blcichstraße,
am 15. Mai für die Mädchen der Schule an der Bleichstraße.
am 16. Mai sür die Mädchen der Schule am Gutenbergvlab.
am 18. Mai für die Mädchen der Schule an der Kastellstraße,
am 19. Mai für die Mädchen der Schulen an ö. Kastellktr. iRestf

unb Lebrstraße.
am 20. Mal für die Mädchen der Schule an der Lorcher Straße
am 0. Juni für die Mädchen der Schule auf dem Schulbera.
am 10. Juni für die Knaben des Resorm-Realgvmnaüums.
am 12. Juni für die Knaben der Oberrealschule,
am 13. Juni für die Knaben der beiden Gnmnafiums u. Fabcr»

^ Institut,am 15. Juni für die Mädchen der böberen Schulen u. Institute.
bf bezüglich der Erstimpfung:

am 16. unb 17. Juni für die im Monat Januar aeb. Kinder,
am 18. und 19. Juni für die im Monat Februar gcb. Kinder,
am 22. und 23. Juni kür die im Monat März aeb. Kinder,
am 24. und 25. Juni für die im Monat Avril aeb. Kinder,am 26. und 30. Juni für die im Monat Mai aeb. Kinder,
am 1. und 2. Sevt . für die im Monat Juni gcb. Kinder,
am 3. und 4. Sevt . für die im Monat Juli aeb. Kinder,
am 7. und 8. Sevt . für die im Monat August aeb. Kinder,
am 9. unb 10. Sevt . für die im Monat September aeb. Kinder»
am 11. u. 14. Sevt . für die im Monat Oktober aeb. Kinder,
am 15. 11. 16. Sevt . für die im Monat November aeb. Kinder,
am 17. u. 18. Sevt . für die im Monat Dezember aeb. Kinder.

Die Nachschauterminefinden allgemein eine Woche später nach¬
mittags 5:X Ubr statt. Ausgenommen am 26. Mai und 30. Juni,
an welchen Tagen die Nachschau für dir am 14. Mai bezw.
22. Juni geimpften Kinder um 6 Ubr nachmittags stattfindet.

Für Kinder aus Häusern, in welchen ansteckende Krankbeiten,
insbesondere Scharlach. Masern , Divbtberitis . Krouv-, Kcuchbukten.
Flecktyphus und rosenartige Entzündungen im Lanke des JabreS
geherrscht haben, zur Zeit der Jmvknng aber erloschen stnd. finden
die Impfungen statt:

am 28. September für
am 29. September für

crstimpflinge.
Siederimpflinae.

Nachschauterminewie vorangegeben.
Auf die Vorschrift, nach welcher die Eltern des Impflings ober

deren Vertreter dem Jmvkarzt vor der Ausführung der Impfung
über frühere oder noch bestehende Krankbeiten des Kindes Mit¬
teilung zu machen baben. und die Kinder zmn Impftermine mit
rein gewaschenem Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden
müssen, wirb noch besonders bingewiesen.

Jmvfpflicktig sind alle im Jabre 1913 und ftüber geborenen
Kinder, soweit sie nicht bereits mit Erfolg geimpft worden sind
oder nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blattern überstanüen
haben, ferner diejenigen Kinder, welche in früheren Jahren wegen
Krankheit zurllckgestellt oder der Impfung vorschriftswidrig ent¬
zogen morden sind.

Wiederimpfpflicktig stnd alle im Jabre 1902 geborenen Kin¬
der. sofern sie Zöglinge einer öffentlichen Lebranftalt oder einer
Privatschule sind unter denselben Voraussetzungen wie vorstebend.

Schließlich mache ich darauf aufmerksam, daß Abimpfungen
von Arm zu Arm nicht stattfinden unb baß der zur Verwendung
gelangende Jmvfstoff aus dem staatlichen Jmvfinttitut zu Cassel
bezogen wird.

Wiesbaden, den 7. Avril 1914. 452
Der Polizei-Prästbent : von Sckenck.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte, welche in ihrer PrivatvrariS

Impfungen vornebmen. mache ich ans die Beschlüsse und Vorschrif¬
ten des Bunöcsrates vom 28. Juni 1899 zur Ausführung des
Jmpfgesetzes nebst den Erläuterungen hierzu iExtra -Beilagc zu
Ar . 13 des Amtsblattes der Königlichen Regierung bierselbst vom
29. März 1900) aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte uni genaue Befolgung dieser
Vorschriften ersuche, weise ich besonders auf die 88 16 und 17
a. a. O. bin, welche lauten:

„8 16. Die Impfung wird der Regel nach auf, einem Ober¬
arm vorgcnommen, und zwar bei Erstimpflingen ans dem rechten,
bei Wiederimpflingen auf dem linken Arme. Es genügen vier
seichte Schnitte von höchstens 1 Zentimeter Länge. Die einzelnen
Jmpfschnitte sollen mindestens 2 Zentimeter voneinander entfernt
liegen. Stärkere Blutungen beim Jmvfen sind zu vermeiden.
Einmaliges Einstreichen der Lnmvbe in die durch Ansvännen der
Haut klaffend gehaltenen Wunden ist im allgemeinen ausreichend,

Das Aufträgen der Lnmvbe mit dem Pinsel ist verboten.
Uebriggebliebene Mengen der Lvmvbe dürfen nicht in das

Gefäß zurückgefülltod. zu späteren Impfungen verwendet werden.
8 17. Die Erstimpfung bat als erfolgreich zu gelten, wenn

mindestens eine Pustel zur regelmäßigen Entwicklung gekommen
ist. Bei der Wiederimpfung genügt für den Erfolg schon die Bil¬
dung von Knötchen oder Bläschen an den Impfstellen ."

Druckexemplare der Vorschriften, welche von den Aerzten bei
der Ausführung des Jmvfgefchästcs zu befolgen sind, sowie der
Verhaltungsvorschriften für die Angehörigen der Impflinge und
Wiedcrimvflinge stnd in der Buchdrnckerei von Planm . Goctbe-
straße Nr . 4, bierselbst zu haben.

Ferner macke ich wiederholt darauf aufmerksam, daß seitens
der Herren Aerzte bei Abgabe van Zenaiiiffcn. in welchen gemäß
der 88 2 und 10 des Reichsimpfgesetzes vom 8. Avril 1874 in gül¬
tiger Form (8 10) die Notwendigkeit der Zurückstellung eines
Impflings bezw. Wieberimpflings bescheinigt werden soll, nur das
durch den Bunbesratsbeschlnß vom 30. Oktober 1874 lMin .-Bl.
s. d. i. B. S . 235) vorgeschriebene Formular 3 zu benutzen ist.
Es unterliegt dabei keinem Bedenken, wenn das Wort »kann" des
Vordrucks in dem bezeichncten Formular gccignetenfallS in
»konnte" nmgeänöert wird.

Ist ein Jmvfpflichtiger ans Grund eines ärztlichen Zeugniffes
von der Jmvfnng zwetinal befreit worden, so kann die fernere
Befreiung nur durch den zuständigen Jmpfarzt erfolgen (8 2 Abs. 2
des Jmpfgesetzes). 488

Wiesbaden, den 15. Avril 1914.
Der Polizei -Präsident : von SÄcnck.

Mttanp in ionilienitanii Wiesbaden.
Gestorben:

Am 22. April : Konditor Friedrich Paul , 34 I . Ehefrau Ehristinc Wille,
gcl>. Stoppel, 60 I . Witwe Sofie Overdiict, ged. Fluhmc, 8l F . Schneid«
Christian Knögel, 7g I . Ehefrau Alma Harlßc, gcb. Hischc, ö7 I . — Am
23. April : Priv . Wilhelm Dich!. 68 I . Witwe Christine Slrcona, gcb. Äonl.
78 I . OsensctzcrAdolf Platz, 6h I . Ehefrau Johanneite Ninhmann, gcb.
Dicht, - l I . Elisabeth Müller, 1 I . — Ao> 2t. April : Ehefrau Luise TreS-
bach, geb. Walther, 63 I.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 27. April 1914.
Umrechnung : Pf.

1 fl. holl. - -
St. ---- M. 20.40. |
M. 1.70. | 1 alt.

Fr., Lire, Peseta , Lei = M. 0.80. | Oest fl. (Gold) = M. 2. |j 1 öst. fl. (Whrg.) M. 1.70. || 1 öst.-ung. Krone — M. 8.25.
Grbl. d. = M. 3.20. || 1 Rbl. alt Kred. Rbl. — M. 2.16. || 1 argt. Goldpesa --- M. 4. || 1 argt. Papierpesa — M. 1.75. ||

I 1 skand. Krone M.
1 Doll. - -- M. 4.20.

1.1*

Staat*
a) Deutsch «.

8tytD$ntscheKelchunl .(abgest. ■
3. . . .da. . da. .
3VjPreuss .eons.St»at*anl .(abg
K. . . .do. . . .do. 4o.
t . . . . do. . . . Schatzanwelsungci
4. . . .do. do.
t _ do_ Consois unk. 1918
3i/sBad.Staatsanl . 1908uJ.904.
4 . .Bayerische Ablösungsrente
8J/»_ do. Elsenb.-Obllgat.
8i/*. . . . do. . . Landeskulturrent/
3. do. . .Eisenbahn -Anleib
Si)2Hamburger Staatsrante . .
8i/s. . . . do. do. . . v. l89
3. do_ 8t .-Obllg. yonl8S
4. . Grossh-Hesslaoha Rente . . .
4 . do. .. . do. Staatsanl .v.189
3dj . . ,do . . .do.Anleihe(abgest.
3. do. . .do. . .do. . .von 188.
8. . Sächsische Rente.
8i/sWftrttemb.Obllgat. von 1891
3 . do. do . . . von 189c

Papier » .
V. L

86 .75
77 -90

77 70
100 -20
100 . -

98 -86
85 -80
97 . -
65 . -
84 -80
75 -90

79 -20
97 -50
97 -75
84 -70
75 -20
77 -80
85 -10
77 -50

L. R
86 .75
78 -15
86 -90
78 -15

100 .20
100 .-

98 60
86 -20
97-
85-
84 -80
75 -90

79 -20
97 -50

84 -70
75 -30
77 -80
85 -10
77 -50

Privat -Diskont Frankfurt 2' tt%

b) Ausländische.
L Europäische.

■W/ioQrfech. Eisend, r . 1890 strr
l *li . . .do . . . Monop.-AnLv. 1887
1*/*. . .d« . do.
t . . Italien . Rente LG.
3i/i . do..
3i/i . do. lOOOr, 4000i
2*lm.do.
4. . OesterrelchlscheOold -Rentr
4. do. ,Sch.Versohr . (c.Ells.
5' /, . . .do . (conv. Franc Josef)
5 . do. . Gisela.
8 . do. . Lokalbahn.
8. do. do. .
4.2. . . do. .Silber -RenteL1 . 7
4.2. . . do . .Papier -Rente.
8 . .Portng . Staats -Anleihe nntf
.Spee - unlf., fco. Zs_ _
4i/s. . .do.y.i891 Tabak -Anlelhi
« . .Kum- amort . Rentev . 1893
4. .do . do _ do. . r . 1890
4 . .Rassische Cous.-AnL y. 1881
4. do. . .Gold-Anleihe v.188
4. do.C.-E.-B. I n. II Y. 188
3i/s. . .do.8taatsrente von 18!;
3. ,Russ.Staatsrento y. 1896 stf i
4. . . .do — do. Y. 1902 . .
4j/j . .d0 . .Staats -Anleihe y.190;
4. . 5. rb . amort . von 1895_
4. . Span. ausl. Rente y.  1882abg
t _ do . do.
4. .Neue Türken.
4 . . Ungarische Goldrente . . .
4 . do. do. 191
3 . do . .Eisernes Thor 60c
4. do . . Staatsrente 1910
4 .Ungar .Grundentl .v.l889 5000
4 . . . do. do. v. 89 100t
Hi/iUngar. Staatsanleihe v. 181,
41/sBosnlen u.Herzegow.v. 189;
4 . do. do.
5 . .Bulgar . Tab.-Anl. v. 19021G
SViLuiomburgor Anleihe y.  189
4 Rumänische 1910.
5. .Kum.8chatzanw rückz .bt90.
SVsSchwcIzer Anl.
8. . 5. hweizer Elsenbahn -Rent/

IL Aussereuropälsche.
ft. .Argent. Ion üüld -Anl. n. ..
tVsäussere Gold-Anleihe v. 1
4. . . . do. do . von 18
3 . .Buenos-Alres I. G.
4i/->GhlIe Gold-Anleihe.
6. .Chlnes. Staats -Anlolh.v.18*
B. . . . do. do. v. 18/
t >/r . . do. do. u.181
4. .Egypt, unifizierte Anleihe
3Vs. .ao . do . Privileg
5 . .Mexiko, Innere.
.do . do. 6001
8 . do. . .kons. Innere . . . .
3. do. do. . .7501250. .
4 . .Mexlk. Gold-Anleihe v 190.

? . K. LI

54 -60
51 -50
51 -50
99 -80

86 -30

85 -85

97 -50
85 - -»-
93 -60
85 -75

76 ^50

89 -50
96-
78 -40

81 -40
82 -50

80 -30
83 50
83 -50

96 - -

85 -20
ICO . -

90 -50
81 - -

54 -50
51 -50
51 -50
99 -80

86 -05

63 -60
9 -60

97 -50
85 - - -
93 -60
85 -10

76 -50

89 -40
96 -
78 -30

81 -60
82 -50
70 . -
80 -60
82 -90
82 -90

96-

8520
100 - -

QO-50
81 . -

V. BL Lt

64 - -
88 -80

102 -50

59 -50

40 -25

69 -50

85

25

66 -50

Bergwerks -
Dlvt«.

Aktion.
V. L

14
28
8

10
10
9

UV
10
11
41/2
0

12
6

26
7
7

u Bochum, Bgb. u. Ost 221 . -
23
10 ’oncordla , Bergbau

)schwellerBergw .-V inn
15 Fricdriohshfltte_ 156 —
11 ielsonkirch . Bergw 181 . -
11 Harpener Bergbau 179 -50
15 Ubornla Bergwerk10 Callw. Asohersleben
13 Westerregeln Kallw 201-
Ufe . .do..Pr .-Akt. r. 105 98 -50
3 Oberschi. Eisen •Ind 65-

12 Rlebeck-Montan . . . 195 -20
8 Ver. Köm u. Laurah 144 -50

I7V- Oesterr . Alp. Montan7 Graz . Köfl. E. B. n. B
7 Boderns. Eisenwerke 103 - -

US.

223 -
348 - -
223 -25
156-
181 - —
130 - -

202  -
98 -50

195 -20
145 - - -

105 - -

Versteherangs -A ktlcn.
Obs » Slnsberachnang . T. L UL

DeutschoPliönlxFeuer 20>>i
Franlif -Rückverslchor 109;
Frankfurter AUg-Vers. 253/
Frankona .Rilck-u.Mltv 25>,
Mannheimer Versieh , 253/
Providentia . 103,
Rückversicherung . . . . 203c

2250 - -
185 - -

2280 . -
893 -
512 - —

1200 -—
1300 -

2250
185

2280
898
912

1200
1300

fieldaorten.

10 Frankenetücke.
de-. . . . . . . . . *Vs. . . . ,

Dollars In Geld.
Dukaten.
Englische Sovereign ».
Gold al marco Klio.
Ganz feines Scheldegold . .
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber ..
Russische Imperiales.

an « .
16 .32

45

82

Sela.
16 -28

4 -2075

2§ -41
27 -90

80 -40

Faplercel«
Brut

Amerlkan . Banknoten .Doli.
Französ . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr . Kr.

Rnss . Bankn . (Berlin ). . . .
.D . S . R . . . 10C

81 -30
85 -10

V. K.
215 .10

Geld.

4 -19
81 -20
85-

L. K.
215 -20

PriorttRts - Obligationen
Ton Transport - Anstalten.

V. L UL

a) Inländische.
4V»D.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.n . MO"
4. .DJIb .-Ges., Fr . S. L r . 106. .
4ViD.Eb.-Ges., Fr . 8. II . r. 105

b) Anslandlsehe.
4-BtJhm. Nordb. steuerfr .l.G. .
4. . .do. . . .do. .8(0
4. . .do. .Wcstb. stfr . I.8. 600c
4. . .do. . . .do. . .stfr . . 100t
4. . ,do. . . .do. . .stfr .LG.
4.Buschterader stfr . I. 8 . . . .
4.Donau-Dampf, von 88.
4. do. von 86.
4.Elisabeth steuerfrei 1. Q. . .
4.Kaiser Ferd . Nordb. v.871.8.
I _ do. . .garant .S.
4.Franz Josef 1. 8.
l .Fflnfklrcher Bares.
4 Gal . Karl Ludw.
I .Graz-Köflacher stfr . t . 8.
4.Kaschan -0dbg . 1888 stfr . . .
4. do. 1889.
4. do. 1891.
4Letnb.-Czern .-Jassy stenerpfl
4. do. do. . steuerfr
4.Mahrleche Grenzbahn v. ldS->
4.Oesterr .Lokalb,l .G. 2C0
4. do. 1.0 . 100
5. Oesterr .Nordw . von 1874I G
3V». .do. .stfr . 1.8.
3Vi. .do. .ueae stfr . I. 8.
5_ do. .SUdb.Loral).stfr .l .G
4_ do. do. stfr . l .G
2«/,o. do. .do. stfr . l .G
.'«/io. do. stfr . l .G
5_ do.Ung.8tb. 73/74 stfr .l.G
5_ do.Bnln -Koss 1872stfr.t.Q
4. . . .do.Staatsb .v . 1883stfr .LG
3. . . .do.I .- VIII .Ein . stfr .l.G
3_ do. IX . Em.
3_ do. v . 1885 stfr . 1. G. . .
3_ do.Ergänzungsnetz.
3_ do. v . 1885 stfr . I. G. . .
i .Pllsen -Prlesen steuerfrei 1.8
! .Prag -Dux von 1886 stfr .l .G
3. .Raab-Oedbg.Ebenf .stfr .l.G
4 .Relchenb . Pard .stfr .l . G.
4 .Rudolfsbahn steuerfr .1.8.
4 .Salzkammorgntbahn t .G.
5, Ungar . -Gal .steuerfr .I.S. .
4. .Vorarlberg steuerfr . .l .S.
2*/ioIt al .stl .gar .E .B.Sr.
1. .Ital .Mittelmeer steuerfr .18
JVioLivornosC-, D . u. D./2. . .g
4 Sard .Sek. stir .garant .IuII
4. .Slclliantsche E.-E . von 1888
2</toSfldltalienlsche (Merld.).
4 Toskanische Central.
5. Wostslclllanlsche von 1879
5 . do . von 1880
3. .Wilhelm Lui ' ttburg IX.
31/iGotthardbahn.
IValwong.-Dombr .sh’r . garant
4 Ko-l.-Woron .89 stfr .garanl
4 .Kurks - Klew-Eisenbann . .
4 Kurks -Ch.-Asow.v. l8«9stfr
4 Moskan-Jarosl .Arch .v. 1897
4 Moskau-Smolensk Etsenb. .
4 Moskau-Windau-Syb.v 1897
4 .do. do. v. 1888
4 . .do Wor .v .1895stfr .gar.
4 .Orel-Grlasl V. 18S9 stfr .gar
IVrPodollseho.
3 Gr .Russ .Eisenbahn -Ges. .
4 Russ.Sttdost>Pr ,v, 1897 stfr
1 , .do . . . .do. v . 19cl. .
4 Ryäsan -Uralsk stfr .gar_
4 . do. von 1897
4. Rybinsk E.-B.steuerfr .gar
it/aWIadlkawk .ab 1910.
ti/sAnatolier -Obligatlonen I.G.
41/2. do. Serie II
3. .Portng .E.-B.v 1888. . ,2000i
41/1_ do . do.
.do . . . von 1889.
3. ,8alon .-Const Jonct.
3. do . Monastlr l . G
3 Allgem.Deutsche Klb . . . .
4. .Süddeutsche Elsenb.-Gcs.
3Vs. do . . . . _ do.
ZVeJura-SlmpIou von 1894. .
4 .Schweizer Central v . 1899
4. .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .S
1. . \vladlkawkas v .1897stfr . .
4. .Rim .Sttdost-Eiscnb v. 1898
5. .Tehuantepcc Elsenb . -Anl.
IV, . . do . . . . do.

99 -50

l& 6-°

86 -90

87 -30
92 —

91 -05

86 --

100 -30

97 -90

BO'.öO

161 :65
101 -30

73 -25

69 -50
74 -20
68 -90

100 .25

94 . -

85 -60
84 -40
84 -20

90l-
90 .20
65 -10

62 -30
74 -30
91 -80»
85 -30
64 -40
85 -70

99 -50
94 50

100 -

90 -50

85 -50
85 -50

83 - -
92-

86  -

83 -30

100 -50

»5
50 -75

101 -80
101 -30

88 -70
73 -90

74 -20

100 .30

64 . - — . —

69 -50
99 -60

69 :50
99 -50

64 ho 64ho

76 -50
89 -20 89 -20

85 4̂0 85 : -
86-

85 :30

85 :60 ii:is
93 -80

85 -60
35-
84 -20

9<L20
90 -20
64 -30

62 10
74 32
92 -20
81 -60
85 -50
85 -30
65 - -
85 -30

Verzinsliche Lose.
V. JL

1. .Badische Prämien . Rl.
3. .Belgische Crod.-Cora_ Fr
5. .Donau-Regulleruug _ bst
3ViGotb.Pr .Pf . il .Rl
.!. .Hamburger von 1864. . .Rl
3. .Holl .Komm. kl
3VsKDln-Mlnden. Rl
JViLiittlch von 1853. Kr
3 Madrid . Fr
1 .Meininger Prämien . Rl
4*/sNoapel (abgestempelt ) . .Le
4. .Oesterrelcner von 60. .bst
3. .Oldenburger . Ri
5. .Russische von 1864. Rbl.
5_ do. . .von 1366a . Kr . .Rbl
2ViRaab-Graz -St . . bst
äVs- . ex . .Anr .-Seh.

do . Anrechts -Scheine . . .

125 -

115 - -
142 -20

140 -35

179 -50
127 -50

99 -20

UL
183 -

115 - -
142 -50

76 -50
140 -40

179 -50
123-

111 .-

3I -3Ö

Dn verzinsliche Lose.
f . L

vugsonrger . 11
Iraunschwclger . Rl . ■
Freiburger . Fr . 1
Genua . . Le . 15
Mailänder . Le . 1

. . do. Le . !
Meininger . «fl.
Oesterreicher von 64. . . 5f1. 10
Oestcrrelchorvon58. . . dfl . 10
Osten der . Fr . 2-
Rudolfs-Stift . öfi.
Türken . Frs . 46

.do . . .Ult . Frs . .
Ungarische Staatslose öll 10
Venetlaner . l .e ' '

UL
— . — 34 -50

203 -50 203 -50

233 : - 233 -

41 : ~
36 -40 36 . -

590 - 590 -

155 : - 164 -80
165 - -

442 -50 445 -
' •

Wechsel.
Kelchsbank -Dlskont 4%

ln Reichsmark . V. K.
Amsterdam . r1.
Antwerpen-Brüssel -Fr . 10 60 90
Italien . Lire . 10 80 -95
London . Lstrl . . 20 -44
Madrid . Fes . 16 —
Vew-York. Doll. lt — - -
Paris . . . . .Fr . 10 81 -35
Schweizer Bankpl . .Fr . 10- 81 -20
St. Petersburg _ S. R. 10 — - —
Triest . — . —
Wien . Kr. ' -: 85 -05

L. K.
169 -25

80 -90
80 -95

20 -4425

81 -35
81 -20

85 -025

Pfhndbrlef*
Botelkredit - Obligationen

T. L

31/1Allg. Rent .-Anst . Stuttgart
31/2Bay -Vereins -Bank Mancher
1.Bod.-Cred.-VereinsbaMirnb );
4. . . .do. do. do.
31/1. .do. do. do. .
4.Bayr .Hyp.-Wecbselb .8 . 17-3
4. do. do.. .unvorlosbar
3>/, - . .do. do.
3«, . . .do. (nn verlosbar/.
I .Bay.Bod.-Cr.-A.Wtrzb .8 .7,1
4. . . . do. do. . . . .do. 8 .9. 1‘
3>li . .do. do. versoh . Serie.
t .Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
4Vs. do. .Serie V-VI. .
4. . .do. .Serie VII VIÜ.
4 .do. .Serie XHI-XIV n, 19L
4. . .do,Komm.-übl . 8 .1. u .191
8V,D.Grnndkredlt .Gotha 8 .3,
3(/, . .do Serie5/8r . 100.
4. . . .do. . Serie 6/7.
4_ do. . Serie 16 unkünd . 191
31/,. .do. .Serie 11 unkllnd .191
4. . . .do. .Serie 10, P/a, 11,12a
4_ do. .Serie 13 unkünd . 191
4_ do. .Serie 14 unkünd . 1 !
i .Deut .Hyp.-B. Berl . u . 1903P-
3i/, . . .do. . .do. . .unkündb . 19c
4.Frankfurter Hy -.-Bank S. 1
4_ do. .Serie21 unkünd . Uh
4. . . .do. -Seile 18 unkünd . 196.
SV,.^do. .Serie 12, 13 und 15.
4. . . .do, .Serie20 unkünd .191/
4.Fr .Hp.-Kr.l5,19,21 27,31,344'
4_ do . Serie 50 unkünd . 19t
3«fi. .do. Serie44 unkünd . 191
3' /, . .do. Seile 28—30 und 32
3Vi. .do. Serie 45.
4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-47
4. .do .8 .471-540 unkünd .b. lül
4. .do.8 -541-610 unkünd .b. IOl
Wido .31-190u.301-310unk.bl9i
3VaMeinlng.Hyp.-Bank, abgest
4. . .do. Serie 14 unkünd . b . 191
SVs-do. Serie X.
4. .Mltteld .Bodenkred .GreIz2-
3Vs. . . . . .do, . . .unkünd . b . 190
4. .Pfälzische Hypothek.- Banl
3V,... . . .do. do. do.
4v2Pr.B0d.-A.-Bk. S. IVverl . 11-
4_ do. do. .8. 17 n. 18.
4_ do . do . . S. 21.
3Vt. .do. do. . S. IIMXabp
4. .Pr .Centr .-Bodeinkr. von 18;;
4. . .do. v . 1899 uukflud . 190/1.
8V,.do. von 86-89, 94-9
3>/, .do. .von 1904 unkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktlenbank conv
3Vj. . .do . do.
4. do .von 1904 unkünd . 191
4. do. von 1905 unkünd . 191i
4. do. . Kom. von 1908. . .
.do . . Kom. von 1909. . .
4. .Rh. Hyp.-B. Mannh . 1902/0!
4_ do. .unkünd .bis 19128 .9.
4_ do. .unkünd .bis 1917. . .
4. . . . do. .unkünd .bis 1919. . .
4. . . .do. .unkünd .bis 1921.
.!>/, .versoh .n .8 .94 unk . b . 191
äVs Kommunal-Obllgatlonen.
4_ do.
4. .Rb.-Westf. 3, 5, 7,8 , 9 u. 9a
4 .do.Serie 10 unkilnii . b. t9U
4. .do.Serie 11 unkünd . b. l9U
4. .do.Serie 12 unkünd . b. 1921
4. .do .Serie 13 unkllnd . h .192
ib/iS .2,4,nnk .1904, 8 .6 unk.190/
4.Weatd.Boden .Köln, S.VII19!
3Vj. do . . Serie IVunkünd . 190!
4.No.Grkr . Weimar, 6 uns . 1901
Sv«. .do . .8i. 8-10, nnk. 1906/07
4 .Nass. Landesb. L.V. u . W.
4. . . . .do. . . .LiLY unk. 1917.
33/«. .. .do. . . . Lit. ü.
8V*. .. .do. . . . Lit-F .G. H.K.L
3V*. .>.do». . . LitJ.
SV:- . .do . . . . LItM . N. P .(J.
31/». , .do. . . . Llt . » 18.
3Va- . .do ». . . Llt T.
3. do. . . . Llt 0_
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S.12,13u. 16
4. do. ; . . S. 14,15 u. 1"
4.L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk .191«
4. . .Jo . . . .Serie23 unk. 1916. .
4. . . do. . .Serie24 nnk. 1921. ,
4. . .do. . . .Serie25 unk. 1922. .
SVl.de _Serie 21 unk. 1917.

13--Jtz
93 -60
93 -75
95 -60

101 -50
84 -70
94 -75
95-
65-
94 -75
94 -75
94 -75
94-
84 -25
95 - -
96 -50
95 -
86 40
96-
94-
95 - -
88 -60
86 -50
86 -50
94 -50
95 - -
95 -50
85 -50
86 --

30

85 -50
94 -10
93 -60
84 -40
84 -60
92 -25
64 -25
93 -50
93 -50
95 -50
95 -50

9| -5ü

94 -10
84 -50
35-
96- 20
93 -75
93 -75
94 -25
94/5
95 .50

n . ~

liio
83 -30

99 ' -

91 50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
63-
96 -90
96 -90
96 -50
96 -50
96 -50
97 —
87-

93 -50
93 -50
85 -50
94 -10
93 -60
84 -40
84 -80
92 -25
84 -26
93 -50
93 -50
95 -50
95 -50

Üfc-
94i-
94 -10

93 .75
94 -25
94 -75
95 -50
64 - -
94 - -
84-
92 -80
83 -30
99 - —
99 - -
95 - —
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
83 - -
98 -90
96 -90
96 -50
96 -50
96 -50
97-
87 . "

Aktien von
I nduitr le -Un ternehm ungen.

T. L Lt
14
10
8

12.S
15
10
7
7

Ui/,
5
ä
3
11
8
8
7
7t/s25
8

50
12
30
30
12
25

7i/2
14
5

P?2
7
9
0
4

10
30
6

28
9

16
7

15
12
14
15
15
12

3
14
20
l&/2
9
ß
4
3

20
10
8

12.S
15
11
7
7

Hi/,
5
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
7i/s

6
8

12
7
9
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20

i! 1,s
9
6
4
3

uumioium.
ischaffenb .Bnntpnp
)schallend - Manch.
lad.Znck.Waghäusc
Glcist.FaborNllrnbg
Brauerei Blndlng . .
Fraukf . Ilenninger.
■Compff.
Stern, Oberrad_
Parkbraueret.
(onuo, Speler.
Storch, Speler.
Nürnberg .
Bronzc/abr .ScbloncI
Oomentw. Hcldelberi
Fabrik Karlstadt.
Chem. Anglo-Guano
Bad. Anll. Soda .
Blei Sllb. ßraubach
0 Gold. Silbersch.
Cbem.Fabr .Goldnbo;
Farbwerke Höchst
Werke Albert.
Ultram -Fabrik_
do.Accum.FbrBerlli
do Licht und Kraft
!o . Cont Nürnberg
do.Gcsellsch . AUg.
do. Lahmeyer.
do. Schuckert . . . . . . .
Jo. Siemens Halske.
Kupfer Heddernheln
LcderNlederrh .Sple
Leder St. Ingbert.
Splcharz , Pr .-Akr.le
Ludw, Walzmühlo . .
Mascliiuonfab.Kleyei
Armatur Hilpert . . . .
Bielefeld, Dürkopp.
Faber u. Schleiche/
Schnellpv.Frankentl
Hafenmühle.
Pinsel fahr . NAraber;
Prcssli . Spirit . (Bast
WcgelinChem.lt uss.
Zellst -Fabr .Waldho
Saug. Hoch- u. TIefli
Jo. Intern .St.-Akt.
do. . .do. . .Pr .-Akt . ,
Südd. Immohl. (40”;,
Chem.Fbr . Griesheii
Fabr .-Ver.Mannhel)
vfntorfa'T. Oberursi
Holzverk. Konstanz
Mainzer Aktienbrau
Br, Tivoli Statt ,art.
Br. Werger Worms
Porz .u .Stirt.Wesse/

277 . -
183 - —
117-
220 .50
268 .20
187-
124 50
117 .30
192 . -

40 .20

iiö ’ -
148 -25
135-

78 -30
618 -60
247 -50
636 -75
449 -
224 -

'1 -50
8 - -

243 ! -
128-
145 -50

35 - -
163 - -
335 -80

99 -50
308 - -
101 -50
295-
112 .-
268 -50
'82-
J17 - —
194 -50
55-

215 -80
216 - —

58 - -
262 -50
314 -50
155 -25
303 -25
172 - -

93 - -
60 . -
43-

278 -50
'83 - —

221 -60
268 .20
187 - —
125 - -
117 -30

191 ;5_0

120 ! -
149 - —
135 . -
117 - - -
630 . -

78 -30
621 -25
247 -50
639 -
449 -25
224 -50
333 -50
129 - -

243 -50

146 ' 50
213 75
116 -75
189 . —

48 - -
84 -50

163 . -
336 -

99 -50
309 -75
101 -50
294 - -
112 --
263 -50
332 - -
213-
196-

55-
215 -80
216 - -

58-
262 - -

156 5̂0

n-r-
A4- -

Vollbezahit « Bankaktien.
DMA T. L

7 8 Badische Bank. 128-
140 . -1 6 Bayer .B .-Cr .-A. W

8a 8A Bayer . Handelsban / 153 60
131/91-1 do. . Hyp.-Wechsr 297 -50
9i/s 8Va BerllnerHandelsges 152 - -
61/9 &;* Darmstädtcr Bank 117 -25

l2i/o 12l/2 Deutsche Bank . . . 241 -75
6 Ü Effekt .Wechselb . . 112 -10
6 6 Vereinsbank. 118 -25

185 -5010 10 Dis.-Komm. -Ant.
81/2 Sl/o, Dresdner Bank . . . 150 -05

10 10 Elsenb .-Rentenb . . 179 - -
9 9 Frankfurter Bank. 195 -50

10 10 .do . . .Hvp .-Ban! 212 -75
8 8>/s . . .do . Hyp. -Kr .-V 154 90
9 9 Goth. Grundkr .-Ban
8 7V” Luxemb Intern .Bk. 1 151 - -
7 7Vs Hotallb.u.Metallg .-G 136 50
43),
61/2

4»U «ilttcld,Bd.-Kr.Grel
6V2 Mitteid . Crcdltbank 116 -70

7 6 NTatlonalbank f . D 111 - -
12 12 Nürnb Vereinsbank 249 -50

141 -508.6 9J? Oest.-Ungar .Bank
7V, 7V- Oest Länderbank. 127 -50

1.3.» 10.6 Oest. Kredit. 191 -50
7 7 Pfälzische Bank.. . 123 - -
9 9 Pfalz Hypotheken 188 -50
8 8 PreusslschcBodenkr 150 . -
6.9 8.4 Reichsbank. 135 -25
7 7 Rhein . Kreditbank 127 -75
9
5

9
3

Rhein.Hypotheken !)
Schaaffh.ßankvereli

193 -
107 - -

m 5V, Schwarzb . Hyp.-Bk
Südd . Bodenkredit.

102 -50
8Vs 8V* 178 -50
7Vs 8 Wiener Bankverein 130 -50
7 7 Württ Bankanstal'
6 6’/< WttrtL Notenbank. 117 - -
7 7 Wttrtt Vereinsbank 133 40
6 6 Commcrz.Dlsk.-Bk 107 -35

LL
128 -20
140 . -
149 -60
297 -50
152 10
117 -60
241 -75
112 -10
118-
188 -50
150 -20
179 -20
194 75
212 -

55 -10
163-
151-
136 -50

116 -7°
110 .20
249 -50
149 -50
127 -50
192 -60
123-
189-
150 -20
134 -80
127 -75
193-
110 -60
102 50
178-
130 -35

116 -'75
133 -10
107 -35

Aktien inl . Transport -Anstalten.
T. L L. L

81M 8»J3
7
9
10
8
6V,
5
6
6
0

'/üb.-Büch . -Himb . . .
vllg.Deutsch . Klclnb.
Vllg-Lok.-Strassenb
lamb .-Am.Paketf . .
Vorddentscher Lloyd
Iraunscliw . Landosb.
/asseier Strassenb . .
/.Eisenbahn -Betrieb
-iüdd.Elsenbahn -Oes.
A’estd .Eise nbahn

169 -70
127 -35
110 -25

111 .-
128 -20

170
m
in
128 20

Aktien anal Tran »portan »taKen.
T. L LL

Pr*vin «ial - and Kommunal
Obligationen.

T. L

t . .Preuss .Rheinprov . E. !0 u. ii
-W,. .do . .E 10, 12/16, 19, 24,2V
Wa. .do. -E 18.
3. . . .Ü0. .E. », 11, H.
/)>/,Frankfurter Llt R. .
W, . . . .do. Llt . S. von ISS
3Vj. . . .do. Llt . T. von 18V
ZV*_ do. Llt . U. von 189
3V*. . . .do. Llt . V. von 189/
3Vs. . . .do. Llt .W. von 185.
I. do. von 19H
ZV,Baden-Baden von 1898/190
J'/aHomburg v. d. II.
:iv,Karlsruhe von 1902.
3. do . . , , von 1886.
3. do_ von 1896.
i.do _ von 1997.
Ji/aLlmburg abgestempelt . . .
-1. .Mainz von 1899. .
■t_do . . von 1SK>0.
31/1. .do. . von 1678 und 1883.
.)>/*. .do. . von 1.886 und 1888. .
ZV», .do. .abgcstcmpeltvonl88
3Vr- .do. . von 1894 . .
3V,Wiesbaden abgcstenpelt.
/'.;»_ do. von 1887-1802.
3Vs. . . .do . von t !>03.
t .do . . . . .von 1901 undlSO;
4.do . . . . . unk . 1916. .
1. do. von 1908 r. 193'
4. do. Serie II . . . . . . .
i .do . Serie III.
;iV*Worms von 1887/1889.
3Vs- ,do. . .von 1903.
4_ do. . . von 1901 unk. 1907
IVsBukarest von 1888.
U/, . . .do_ von 1898. .
1. .Lissabon von 188t . .
4. do_ iOOr.
3.8 Neapel, staatlich garantier;
3.8. do . . kl

96 -30
86 60
84 -50
83 -50

90 -50
88 -60
88 601§:I8
96 -70

85 -80

90 - —

90 - -

87-

69 -10
97 -30

95 -80

75-
95 -10
95 --

Ll
96 -30
86 60
84 -50
83 -50

88 -60
92 -10
90 -50
96 -70

89 -80

90-—

90-

87--

89 -10
97 -30

97 -' -

95 -10
95 - -

Wiener Börse.
Wien , 27 . April.

1608-50
1981

582 - -
793 -
514 -50
499 - -
220  -151:18

97-

nreatt -Ajaion . . . .
■iesterr .-Ungarischa Bank . . ,
Unionbank.
Ungarische Kreditbank.
Wiener Bankverein.
Länderbank . .
Türkische Lose. . .
Alpine
Staatshahn.
Lombarden . -

gebessert

Isondoner Börse.
London , 27 April

Englische Consois. .
Canada Päcitic . . . . . . . . . . . . . A94-
ßaitlmore . . 97 -52
Rio Tlnlo . . .
Union.
Steels.
De Beers. .
Modderfont

•••••••••• » 69 -25
154 . 50

57 -93
16 -56
12 -31

iM

70 *25
155 - -

58 -75
16 -75
12 -31

Eisenbahn -Aktien . - 27 - April-
Gesterretchische Staatsmann . . . . . . . .

Mlttelmeer
Prinz Holnrlchbahn . .
Canada Pacific Flscnbabn. 192^

Bank -Aktien . - 27 April-
<7est6rrei<?bmcli0 Kredit -Anstalt.
Berliner Handelsgesellschaft . .
Darmstädte Bank . .
Deutsche Bank , ,,,
Disconto Commandlt . . . . . . .
Dresdner Bank . .
Nationalhank für Deutschland. ii
Hamburger Commerzt/ank . .
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mlttelrhelnlscho Kiedltbank . . . . . . . .
Pälztsoho Bank . . . . , . .
Reichsbank . _134 ^ .

fi 6 Ver . Arader n . u». 104 -50 104 -50 12
15 5 »t. -Anleihe von 94. 87 - - 87 - 0
10i/2 12.8 luschtheraderLIt -A 8Vs
Uv» 11.9 .do . Ltt .B 0
IV» IV? Jzakath -Agram . . . 0
5 5 .do . . .Pr .-Akt
ft 5 -'ünfklrchcn -Barcs
7 n.si Lemberg-Czern — 10
7 7.S )est .-Ungar . Staats 1 151 -85 153 -50 4
0 0 . . . .do.Südb.,Lum! 20 -25 20 -55 3
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt 12
ftv, 5 . . .do . . St .-Aktie. 11
l ’ /< 23li taab -Oedenburg . . 67 -50 67 -60 10
b 5 tuhlw .-Raab -Grnz 28
3.1 *8 •.allen . Mlttelmeer 40
ÖJ 6.2 .do . . .. d .Ges.Sic 0
ÖS ft.» do. - - Mer., Adr 106 50 18
3.1 ■a estsiclllaner — 63 70 64 - - 18
7 8 nient -Betrlebs — 199 - — 11
6 6 lalt . Ohio E . R . . . 87 -76 14
6 6 'ensylvan R. R. 112 -50 112 -50 10
5 natallschoElsenb. 115- 114 . 95 0
6.8 8 uxemb .Prlr .z He* 155 - - 155 - - 0

10 u razerTramwr .v. 195- 195 . - 6V2

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Telegraphlscno 8chlossko r5S27-"ii
lii

n

Berlin.
Deutsche Fonds.

»Vs.Relchsanlclhe abgestempelt_
3. . . . . . . .do. . . . .
iVi-Preussische Konsole, abgestempelt
t . do. .

AnslKndlsche Fonds . -
». Argentinier . . . .
4. do .vm 18TT* .
Buenos Aires.
1»/«Griechen consoL Goldrente.
Sä/*Italiener . . . .
t >/3 Japaner.
5. Mexikaner Anleihe . .
4. .Oesterrelcblsche Goldrente.
M/s. do . .Silberrente.
3. .Portugiesische Staats ente.
4. .Rumänische Anleihe von 1890.
4. .do. . von 1898. .
4. do . von 1905. .
4 .Serbische Rente.
. . .Türken (anl .) . . .
Türkenlose . . . . . . . . . . . . . . . . . .
4. .Ungarische Gold ent« . .

. .Pilvatdlskoat , . . .

6
6

12
lOVs
10
8

Industrie - Werte . - 25.
Allgcm. Elektrizitäts -Aktien . ?42 ’l
Chemische Albert . .
Phänlx-Bergwerks -Aktien . . . .
Rheinische Stahlwerke.
illebeck Montan . .
Wlttener Stahlrühron . .
irosse Berliner Strassenbahn
Niederwaldbahnen.
Wiesbadener Kroncn-Branerel.

25 - April.
Kschweller Bergwerz.
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Eisen-Industrie.
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelswelder Eisen.
Gesellsch. f. el. Untern . Berlin
Hallesche Maschinen . .
Kölner Bergwerke . .
Kbln-Mnsen. ev.. . . . . . . . . . . . .
KtJnlgsbornBergwerk ». »»»«. .
Ludwig Löwe . . . . . . . . . . . . . .
MUlheimer Bergwerk . . . . . . . .
Orensteln &Koppel•
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V.H. .
Schöfferhof -Brauerel . .
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte . . . . . . . .
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . V. d. Zypen.
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke . . . . .
Union chemische Stettin . . . . . .

27 - April.
Bochnmer Gnsstahi.
Deutsch -Luxemburg Berg # .. . .
Laurahütte . .
Gelsenkirchen.
Harpener . . .

New -Yorker Bör §^
lew -York , 25 - April, 5 Uhr nachmi^

V. K.
Geld anl 24 Stunden . . .
.do . . letztes Darlehen.
Stlber-Buillon
Atch. Topekan . Santa Fe Sham
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares.
Chicago Milwaukee und St. Paul
. . . . Shares.
Denver und Rio Grande comm
Erle comm. .
. . do. . fst. pref ered . .
-Illinois Zentral Shares.
Loulsville und Nashvllle Share*
Miss. Kansas & Texax comm . .
.do . do. . . . pref ered
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn . .
Norfolk und Western comm. . . .
Northern Pacific comm.
Reading comm.
Rock Island Comp, prefered . .
Southern Pacific.
. . .do . . . Rallway comm. .
. . .do. do . . prefered . . .
Unlon-Paclflc comm.
.do . prefered . .
Wabash prefered.
Amalgamated Copper
Anaconda Cop—
General -Electric
United States Steel Com

New -York , 25 April . V. K.

nrs
87 »

188 >/s

95 °/.
11 ' f>
26
40 ' /-

108-Hh
IH

101 f«

160 M*

hat reo sie Nr. I 10zo.
. . , do. . April . . . . . . . .
. . .du*. Mal , . . . . . . . . . — . . .
Welzen Nr. 3 red . lok# . . . . . . .
. . .do. . Mal
. . -do. . Juli »», . . . . . . . . . . . . .
. . do . . September .. . . . . . . . .
Mals lcko Nr 8. . . . . . . . . . . . .
, .do . »September
Elsen Nr. I niedrigster Preis,
. . do. . . höchster Preis . . ,
Bessemer Stahl
Stahlschienen.
Kupfer

Ml

. 74 *.'« -J

eeettM »**#«

Chicago , 25 - April.
Wetzen Mai.
, . do .Juli . . ■. . . . *•»»»»»««»*.
■ io .September.
Mals Mal . . .
. .do .Juli
Hafer Mai . .

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
„liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. b. Nicolasstrass®
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